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Eine coole Truppe

Gut vertreten sind in der Kaller Feuerwehr auch weibliche Einsatzkräfte. Sie verteilen sich auf den LöschzugGut vertreten sind in der Kaller Feuerwehr auch weibliche Einsatzkräfte. Sie verteilen sich auf den LöschzugGut vertreten sind in der Kaller Feuerwehr auch weibliche Einsatzkräfte. Sie verteilen sich auf den LöschzugGut vertreten sind in der Kaller Feuerwehr auch weibliche Einsatzkräfte. Sie verteilen sich auf den LöschzugGut vertreten sind in der Kaller Feuerwehr auch weibliche Einsatzkräfte. Sie verteilen sich auf den Löschzug
Kall sowie die Löschgruppen Sistig und Wahlen.Kall sowie die Löschgruppen Sistig und Wahlen.Kall sowie die Löschgruppen Sistig und Wahlen.Kall sowie die Löschgruppen Sistig und Wahlen.Kall sowie die Löschgruppen Sistig und Wahlen.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

In den Kaller Löschzügen sindIn den Kaller Löschzügen sindIn den Kaller Löschzügen sindIn den Kaller Löschzügen sindIn den Kaller Löschzügen sind
insgesamt 22 Feuerwehrfrau-insgesamt 22 Feuerwehrfrau-insgesamt 22 Feuerwehrfrau-insgesamt 22 Feuerwehrfrau-insgesamt 22 Feuerwehrfrau-
en aktiv - en aktiv - en aktiv - en aktiv - en aktiv - VVVVVerlässliche Schutz-erlässliche Schutz-erlässliche Schutz-erlässliche Schutz-erlässliche Schutz-
truppe und starke Gemeinschafttruppe und starke Gemeinschafttruppe und starke Gemeinschafttruppe und starke Gemeinschafttruppe und starke Gemeinschaft
- Zusammenarbeit auf - Zusammenarbeit auf - Zusammenarbeit auf - Zusammenarbeit auf - Zusammenarbeit auf Augen-Augen-Augen-Augen-Augen-
höhe - höhe - höhe - höhe - höhe - Ausbildung und regel-Ausbildung und regel-Ausbildung und regel-Ausbildung und regel-Ausbildung und regel-
mäßige Übungenmäßige Übungenmäßige Übungenmäßige Übungenmäßige Übungen
Kal l  -Kal l  -Kal l  -Kal l  -Kal l  - Eine Diskussion über
„Quotenfrauen“ ist in der Kal-

ler Feuerwehr ganz offensicht-
lich überflüssig: Mit 22 Aktiven
sind die Damen in der Wehr
bestens vertreten.
„Statt verordneter Frauenquoten
haben ein offenbar attraktives
Angebot und die Wertschätzung
für dieses Ehrenamt dazu geführt,
dass so viele Frauen den Weg in

die einstige Männerdomäne der
Freiwilligen Feuerwehren finden“,
so Bürgermeister Hermann-Josef
Esser. Er freue sich zudem, dass
nun auch die weiblichen Feuer-
wehrkräfte mit der neuen, ein-
heitlich sandfarbenen Schutzaus-
rüstung im Einsatz sind.

Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6Fortsetzung auf Seite 6



Rundblick Kall – 02. Juni 2023 – Woche 22 – Nr. 11 – www.rundblick-kall.de2

Hinweisbekanntmachungen

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen

Am Dienstag, dem 06.06.2023Dienstag, dem 06.06.2023Dienstag, dem 06.06.2023Dienstag, dem 06.06.2023Dienstag, dem 06.06.2023 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die
15. Sitzung des Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung,Ausschusses für Entwicklung, Umwelt, Umwelt, Umwelt, Umwelt, Umwelt, Digitalisierung und Digitalisierung und Digitalisierung und Digitalisierung und Digitalisierung und
öffentliche Sicherheitöffentliche Sicherheitöffentliche Sicherheitöffentliche Sicherheitöffentliche Sicherheit der Gemeinde Kall im Bürgerhaus Rinnen, Sötenicher
Str. 32, 53925 Kall-Rinnen, statt. Die vollständige Tagesordnung zu der
Sitzung hängt ab Samstag, dem 27.05.2023 im Bekanntmachungskasten
am Rathaus Kall (Rathausvorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig
ist die Tagesordnung im Internet unter https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/
rim4550/ einsehbar.
Am Dienstag, dem 13.06.2023Dienstag, dem 13.06.2023Dienstag, dem 13.06.2023Dienstag, dem 13.06.2023Dienstag, dem 13.06.2023 findet um 17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr die 5. Sitzung des
RechnungsprüfungsausschussesRechnungsprüfungsausschussesRechnungsprüfungsausschussesRechnungsprüfungsausschussesRechnungsprüfungsausschusses der Gemeinde Kall im Bürgerhaus Gol-
bach (Spiegelsaal), Straßbüscher Weg 1, 53925 Kall-Golbach, statt. Die
Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses ist nichtöffentlich.
Im Anschluss daran findet dort um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 14. Sitzung des

Neben der feierlichen Eröffnung der neuen Schutzhütte gab es eineNeben der feierlichen Eröffnung der neuen Schutzhütte gab es eineNeben der feierlichen Eröffnung der neuen Schutzhütte gab es eineNeben der feierlichen Eröffnung der neuen Schutzhütte gab es eineNeben der feierlichen Eröffnung der neuen Schutzhütte gab es eine
geführte Wanderung über die Sistiger „Arnikarunde“.geführte Wanderung über die Sistiger „Arnikarunde“.geführte Wanderung über die Sistiger „Arnikarunde“.geführte Wanderung über die Sistiger „Arnikarunde“.geführte Wanderung über die Sistiger „Arnikarunde“.
Foto: Karl VermöhlenFoto: Karl VermöhlenFoto: Karl VermöhlenFoto: Karl VermöhlenFoto: Karl Vermöhlen

Haupt- und FinanzausschussesHaupt- und FinanzausschussesHaupt- und FinanzausschussesHaupt- und FinanzausschussesHaupt- und Finanzausschusses der Gemeinde Kall statt.
Die vollständigen Tagesordnungen zu den beiden vorgenannten Sit-
zungen hängen ab Samstag, dem 03.06.2023 im Bekanntmachungs-
kasten am Rathaus Kall (Rathausvorplatz), Bahnhofstraße 9, aus.
Gleichzeitig ist die Tagesordnung im Internet unter
https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/ einsehbar.
Am Donnerstag, dem 15.06.2023Donnerstag, dem 15.06.2023Donnerstag, dem 15.06.2023Donnerstag, dem 15.06.2023Donnerstag, dem 15.06.2023 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 20. Sitzung des
RatesRatesRatesRatesRates der Gemeinde Kall in der Bürgerhalle Sistig, In den Peschen,
53925 Kall-Sistig, statt. Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung
hängt ab Samstag, dem 03.06.2023 im Bekanntmachungskasten am
Rathaus Kall (Rathausvorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist
die Tagesordnung im Internet unter
https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/rim4550/ einsehbar.

Neue Schutzhütte eingeweiht
Besonderer Einsatz von LotharBesonderer Einsatz von LotharBesonderer Einsatz von LotharBesonderer Einsatz von LotharBesonderer Einsatz von Lothar
Gerhards, Dorfgemeinschaft undGerhards, Dorfgemeinschaft undGerhards, Dorfgemeinschaft undGerhards, Dorfgemeinschaft undGerhards, Dorfgemeinschaft und
Gemeinde-Bauhof - „Arnikarun-Gemeinde-Bauhof - „Arnikarun-Gemeinde-Bauhof - „Arnikarun-Gemeinde-Bauhof - „Arnikarun-Gemeinde-Bauhof - „Arnikarun-
de“ ist de“ ist de“ ist de“ ist de“ ist TTTTTeil des Eifelsteigseil des Eifelsteigseil des Eifelsteigseil des Eifelsteigseil des Eifelsteigs
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Eine so gelungene Einweihung
kann wohl nur als gutes Omen für
die weitere Nutzung gewertet wer-
den: Begleitet von gut 30 Wander-
begeisterten und Interessierten ha-
ben die Dorfgemeinschaft Sistig-Froh-
nrath-Steinfelderheistert und die
Gemeinde Kall die neue Schutzhüt-
te am Eifelsteig-Abzweig zur Sisti-
ger „Arnikarunde“ eingeweiht. Ne-

ben Bürgermeister Hermann-Josef
Esser und Ortsvorsteher Karl Ver-
möhlen begleitete Lothar Gerhards,
der den Tag auch organisiert hatte,
die Gruppe. „Damit haben wir unse-
re Heimat wieder ein Quäntchen at-
traktiver gemacht - auch für Gäste
und Besucher“, so Gerhards, und
ergänzte: „Mein besonderer Dank
gilt dem Bauhof der Gemeinde für
die hervorragende Arbeit.“
Der Bauhof, dessen Leiter André Kau-
del an der Einweihung teilnahm, hat-
te die neue Schutzhütte errichtet,
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„Friedens-Bäume“ in der Bibliothek

Die aktuelle Ausstellung in der Bibliothek Kall stellen Künstler StephanDie aktuelle Ausstellung in der Bibliothek Kall stellen Künstler StephanDie aktuelle Ausstellung in der Bibliothek Kall stellen Künstler StephanDie aktuelle Ausstellung in der Bibliothek Kall stellen Künstler StephanDie aktuelle Ausstellung in der Bibliothek Kall stellen Künstler Stephan
Schick und Bibliotheksleiterin Michelle Wagner vor.Schick und Bibliotheksleiterin Michelle Wagner vor.Schick und Bibliotheksleiterin Michelle Wagner vor.Schick und Bibliotheksleiterin Michelle Wagner vor.Schick und Bibliotheksleiterin Michelle Wagner vor.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Ausstellung in Kooperation mitAusstellung in Kooperation mitAusstellung in Kooperation mitAusstellung in Kooperation mitAusstellung in Kooperation mit
dem Kaller Künstler Stephandem Kaller Künstler Stephandem Kaller Künstler Stephandem Kaller Künstler Stephandem Kaller Künstler Stephan
Schick und Schick und Schick und Schick und Schick und WWWWWerkerkerkerkerken Jugendlicheren Jugendlicheren Jugendlicheren Jugendlicheren Jugendlicher
- Projekt „P- Projekt „P- Projekt „P- Projekt „P- Projekt „Peace-Teace-Teace-Teace-Teace-Trees Prees Prees Prees Prees Pain-ain-ain-ain-ain-
tings“ NRW-Kulturministeriumtings“ NRW-Kulturministeriumtings“ NRW-Kulturministeriumtings“ NRW-Kulturministeriumtings“ NRW-Kulturministerium
gefördertgefördertgefördertgefördertgefördert
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Die Arbeiten sind hand-
werklich auf einem unwahr-
scheinlich hohen Niveau - das
ist wirklich erstaunlich in An-
betracht des Alters der Teilneh-
mer“, berichtet der Kaller

Künstler Stephan Schick. Er ist
begeistert von den Bildern, die
elf Nachwuchskünstler/innen
im Alter von 12 bis 20 Jahren
im Rahmen des Projekts
„Peace-Trees Paintings - Posi-
tionen 2022“ (Friedens-Bäume
Gemälde) gemalt haben. Zu se-
hen sind die Werke jetzt in den
Räumlichkeiten der Kaller Ge-
meindebibliothek.
Das Projekt hat Stephan Schick

konzipiert und durchgeführt,
gefördert wurde es im Rahmen
eines Stipendienprogramms
des NRW-Ministeriums für Kul-
tur und Wissenschaft. „Ich woll-
te damit auch dem Raum schaf-
fen, den Angriffskrieg auf die
Ukraine und die damit verbun-
denen Kollateralschäden für
Mensch und Umwelt künstle-
risch zu verarbeiten“, erklärt
der Künstler. Gleichzeitig sei-
en die entstandenen Werke
auch Botschaften: „Kunst kann
den Menschen noch einmal
ganz anders erreichen als Nach-
richten.“
Umgesetzt haben die jungen
Teilnehmer/innen das Thema
auf ganz unterschiedliche Wei-
se. Da gibt es etwa einen Oli-
venbaum als Symbol des Frie-
dens. Ein anderer Baum wird
bewohnt von Friedenstauben
aus verschiedenen Ländern -
ganz oben sitzen eine weiße
ukrainische und eine schwarze
russische Taube friedlich
miteinander in der Baumkrone.
Eingeflossen sind auch ver-
schieden Friedenssymbole wie
das „Peace-Zeichen“. „Jeder

hat zu dem Thema seine ganz
eigene Intention, und die ist in
das jeweilige Bild eingeflos-
sen“, erläutert Stephan Schick.
Bibliotheksleiterin Michelle
Wagner hat bereits beobach-
tet, wie interessiert Besucher
die Bilder betrachten. Eine be-
sondere Chance böte die Aus-
stellung auch für Schulklassen,
die regelmäßig in die Biblio-
thek kommen. „Dann kann man
anhand der Bilder mit den Kin-
dern auf das Thema eingehen.“
Die beteiligten Nachwuchs-
künstler/innen sind Greta Bi-
schoff, Gianna Frantzen, Alina
Hensch, Theresa Lange, Elham
M., Joline Mossakowski, Dani-
ela Rau, Nathan und Rhonda
Richenzhagen, Paula Schellen-
berg und Johanna Schick.

Die Ausstellung ist noch bis
mindestens nach den Sommer-
ferien zu sehen der Bibliothek
Kall zu den gewöhnlichen Öff-
nungszeiten. Der Zugang er-
folgt derzeit über das Rathaus
(hinterer Eingang über die Trep-
pe in die erste Etage, dann links
durch die Glastür).

Bei der Einweihung der neuen Schutzhütte: Die Wandergruppe umBei der Einweihung der neuen Schutzhütte: Die Wandergruppe umBei der Einweihung der neuen Schutzhütte: Die Wandergruppe umBei der Einweihung der neuen Schutzhütte: Die Wandergruppe umBei der Einweihung der neuen Schutzhütte: Die Wandergruppe um
(hinten, v.r.) Pater Hermann Preußner, Lothar Gerhars und Bürgermeis-(hinten, v.r.) Pater Hermann Preußner, Lothar Gerhars und Bürgermeis-(hinten, v.r.) Pater Hermann Preußner, Lothar Gerhars und Bürgermeis-(hinten, v.r.) Pater Hermann Preußner, Lothar Gerhars und Bürgermeis-(hinten, v.r.) Pater Hermann Preußner, Lothar Gerhars und Bürgermeis-
ter Hermann-Josef Esser.ter Hermann-Josef Esser.ter Hermann-Josef Esser.ter Hermann-Josef Esser.ter Hermann-Josef Esser.
Foto: Karl VermöhlenFoto: Karl VermöhlenFoto: Karl VermöhlenFoto: Karl VermöhlenFoto: Karl Vermöhlen

nachdem die erste der Flut zum
Opfer gefallen war. „Der Landes-
betrieb Wald und Holz hatte 2021
eine Hütte gespendet, die noch
zwischengelagert war und die wir
aufbauen wollten.“
Gerhards freute sich auch, dass der
Bürgermeister nicht nur an der offi-
ziellen Einsegnung der Schutzhütte
durch Pater Hermann Preußner teil-
nahm, sondern auch an der Wande-

rung über die „Arnikarunde“. An der
Entstehung des rund elf Kilometer
langen Rundwanderwegs über die
im europäischen Schutzgebietsnetz
bedeutsamen Arnika-Borstgrasrasen
der Sistig-Krekeler Heide war Lo-
thar Gerhards 2020 ebenfalls maß-
geblich beteiligt. Die Schirmherr-
schaft übernahm die Sötenicher Ei-
felvereins-Ortsgruppe, für die In-
standhaltung von Rundweg und

Schutzhütte aber ist die Dorfgemein-
schaft verantwortlich.
„Lothar brennt einfach dafür, er hat
viel Arbeit investiert und alles koor-
diniert“, so Ortsvorsteher Vermöh-
len. Besonders imponiere ihm, dass
der engagierte Sistiger sich auch
durch Rückschläge nie habe entmu-
tigen lassen, „und wenn man heute
- egal zu welcher Jahreszeit - dort
wandert, trifft man immer auch Sis-
tiger.“ Die Natur entlang der Rou-
te biete zu jeder Jahreszeit beson-
dere Reize: „Im Frühjahr Arnika,
dann Orchideen, Ginster, Enzian...
man erlebt die Natur im Wandel,
das ist einfach schön.“
Und sollte das Wetter dabei mal nicht
so „schön“ sein, bietet die neu ein-
geweihte Hütte nun Schutz. „Bis
Steinfeld ist es ja noch ein gutes
Stückchen, da können Wanderer hier
bei schlechtem Wetter Unterschlupf
finden“, freute sich Bürgermeister
Hermann-Josef Esser. „Vorbildlich“
nannte er das Zusammenspiel der
verschiedenen Akteure, die hier zu-
sammengewirkt hatten, um zuerst
die Arnikarunde und nun auch die
Schutzhütte zu realisieren.
 Fachlich begleitet und kommentiert
wurde die Wanderung auf der Arni-

karunde von Dr. Karl-Heinz Linne von
Berg, Vorsitzender der Eifelverein-
sortsgruppe Kall und einer der be-
kanntesten Naturkundler der Regi-
on. Nach einer abschließenden Füh-
rung durch die Sistiger Kirche mit
ihren Deckengemälden von Ernst
Jansen-Winkeln klang der Tag in
der Begegnungsstätte „Lichtblick“
aus - bei der von Lothar Gerhards
selbst gekochten Graupensuppe
„Jersch unn Promme“...

Die Sistiger „Arnikarunde“ ist TeilDie Sistiger „Arnikarunde“ ist TeilDie Sistiger „Arnikarunde“ ist TeilDie Sistiger „Arnikarunde“ ist TeilDie Sistiger „Arnikarunde“ ist Teil
des Eifelsteigsdes Eifelsteigsdes Eifelsteigsdes Eifelsteigsdes Eifelsteigs
Foto: Karl VermöhlenFoto: Karl VermöhlenFoto: Karl VermöhlenFoto: Karl VermöhlenFoto: Karl Vermöhlen
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Tradition mit Kraft für die Zukunft

Die erste nachweisliche urkundliche Erwähnung des Klosters wurde amDie erste nachweisliche urkundliche Erwähnung des Klosters wurde amDie erste nachweisliche urkundliche Erwähnung des Klosters wurde amDie erste nachweisliche urkundliche Erwähnung des Klosters wurde amDie erste nachweisliche urkundliche Erwähnung des Klosters wurde am
Sonntag beim Hochamt mit Dr. Ludwig Schick, Erzbischof em. vonSonntag beim Hochamt mit Dr. Ludwig Schick, Erzbischof em. vonSonntag beim Hochamt mit Dr. Ludwig Schick, Erzbischof em. vonSonntag beim Hochamt mit Dr. Ludwig Schick, Erzbischof em. vonSonntag beim Hochamt mit Dr. Ludwig Schick, Erzbischof em. von
Bamberg, gefeiert.Bamberg, gefeiert.Bamberg, gefeiert.Bamberg, gefeiert.Bamberg, gefeiert.
Foto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster Steinfeld

Gratulierten zum Jubiläum (v.l.): Bürgermeister Hermann-Josef Esser, Mini-Gratulierten zum Jubiläum (v.l.): Bürgermeister Hermann-Josef Esser, Mini-Gratulierten zum Jubiläum (v.l.): Bürgermeister Hermann-Josef Esser, Mini-Gratulierten zum Jubiläum (v.l.): Bürgermeister Hermann-Josef Esser, Mini-Gratulierten zum Jubiläum (v.l.): Bürgermeister Hermann-Josef Esser, Mini-
sterin Ina Scharrenbach, Landrat Markus Ramers und MdL Klaus Voussem.sterin Ina Scharrenbach, Landrat Markus Ramers und MdL Klaus Voussem.sterin Ina Scharrenbach, Landrat Markus Ramers und MdL Klaus Voussem.sterin Ina Scharrenbach, Landrat Markus Ramers und MdL Klaus Voussem.sterin Ina Scharrenbach, Landrat Markus Ramers und MdL Klaus Voussem.
Foto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster Steinfeld

Mit dem Hermann-Josef-Markt kehrt ein traditionsreiches Fest an seineMit dem Hermann-Josef-Markt kehrt ein traditionsreiches Fest an seineMit dem Hermann-Josef-Markt kehrt ein traditionsreiches Fest an seineMit dem Hermann-Josef-Markt kehrt ein traditionsreiches Fest an seineMit dem Hermann-Josef-Markt kehrt ein traditionsreiches Fest an seine
Ursprünge zurück - eine richtige Entscheidung wie die Besuchermassen zeigen.Ursprünge zurück - eine richtige Entscheidung wie die Besuchermassen zeigen.Ursprünge zurück - eine richtige Entscheidung wie die Besuchermassen zeigen.Ursprünge zurück - eine richtige Entscheidung wie die Besuchermassen zeigen.Ursprünge zurück - eine richtige Entscheidung wie die Besuchermassen zeigen.
Foto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster Steinfeld

900 Jahre Kloster Steinfeld - Hoch-900 Jahre Kloster Steinfeld - Hoch-900 Jahre Kloster Steinfeld - Hoch-900 Jahre Kloster Steinfeld - Hoch-900 Jahre Kloster Steinfeld - Hoch-
amt, Festakt und Neuauflage desamt, Festakt und Neuauflage desamt, Festakt und Neuauflage desamt, Festakt und Neuauflage desamt, Festakt und Neuauflage des
„Hermann-Josef-Marktes“ - Mini-„Hermann-Josef-Marktes“ - Mini-„Hermann-Josef-Marktes“ - Mini-„Hermann-Josef-Marktes“ - Mini-„Hermann-Josef-Marktes“ - Mini-
sterin Ina Scharrenbach: „Das Klos-sterin Ina Scharrenbach: „Das Klos-sterin Ina Scharrenbach: „Das Klos-sterin Ina Scharrenbach: „Das Klos-sterin Ina Scharrenbach: „Das Klos-
ter Steinfeld steht für Glauben undter Steinfeld steht für Glauben undter Steinfeld steht für Glauben undter Steinfeld steht für Glauben undter Steinfeld steht für Glauben und
Spiritualität und eine starke Hei-Spiritualität und eine starke Hei-Spiritualität und eine starke Hei-Spiritualität und eine starke Hei-Spiritualität und eine starke Hei-
mat in Nordrhein-Westfalen“mat in Nordrhein-Westfalen“mat in Nordrhein-Westfalen“mat in Nordrhein-Westfalen“mat in Nordrhein-Westfalen“
Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Findet im Rhein-
land etwas zum dritten Mal statt,
wurde eine Tradition begründet.
In Steinfeld geht das deutlich
schneller, zumal mit der Ausrich-
tung des ersten „Hermann-Josef-
Markts“ nach rund 70 Jahre an
einen alten Brauch angeknüpft
wurde. Die „Wiederbelebung“ des
bunten Marktreibens am Fest des
Heiligen Hermann-Josef war ein
derartiger Erfolg, dass Ina Schar-
renbach, Ministerin für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitali-
sierung des Landes Nordrhein-
Westfalen, den Gastgebern im
Kloster gleich die Premiere zur

Tradition adelte. Zur 900-Jahr-Fei-
er, die aufgrund der Kontaktbe-
schränkungen der Corona-Pandemie
mit zwei Jahren Verzögern nachge-
feiert wurde, weckten die Salvatori-
aner, die Kloster Steinfeld GmbH und
die Stiftung Kloster Steinfeld den
„Hermann-Josef-Markt“ mit regio-
nalen Köstlichkeiten, Musik sowie
Angeboten für Groß und Klein aus
dem Dornröschenschlaf.
„Das Kloster Steinfeld ist eines
der bedeutendsten Denkmäler
Nordrhein-Westfalens. Mit dem
Hermann-Josef-Markt kehrt ein
traditionsreiches Fest an seine
Ursprünge zurück - eine richtige
Entscheidung zu Ehren des Eifel-
heiligen wie die Besuchermassen
zeigen. Das Kloster Steinfeld
steht für Glauben und Spirituali-
tät und steht für eine starke Hei-
mat in Nordrhein-Westfalen. Mit
dem Hermann-Josef-Kolleg ist

zugleich eine der digitalsten Schu-
len im Kloster Steinfeld zuhause.
Im Kloster Steinfeld verbinden sich
Tradition und Moderne“ sagt Mi-
nisterin Ina Scharrenbach.
Bei einem Rundgang durch die
Schule informierte sie sich
darüber, wie in Steinfeld bereits
2014 die Weichen für eine Voll-
ausstattung mit iPads für alle Schü-
lerinnen und Schüler sowie das
gesamte Kollegium gestellt wur-
den. Inklusive der Einrichtung ei-
ner eigenen Administration der
Geräte sowie erheblicher Investi-
tionen in die weitere technische
Ausrüstung der Klassenräume und
Schulungsangebote für Lehrerin-
nen und Lehrer. Zahlreiche Preise
dokumentieren, dass die „Klos-
terschule“ bei der Digitalisierung
ganz vorne mitspielt. „Die Digita-
lisierung der Schulen wird von al-
len verlangt. Aber die Budgetstruk-
tur ist nie angepasst worden“, gab
Lehrerin Annika Olsen, die die IT-
Koordination „on top“ mit über-
nimmt, einige Anregungen für die
(schul)politische Arbeit in Düssel-
dorf mit auf den Weg.
Auftakt des Festwochenendes war
am Samstagabend die Erhebung des
Reliquienschreines des Heiligen
Hermann-Josef mit anschließendem
musikalischen und kulinarischen
Willkommen. Auf der Klosterbühne
sorgte die Band „Rock on Wood“
für die akustische Untermalung.
Der 900. Geburtstag der ersten
nachweislichen urkundlichen Er-
wähnung des Klosters wurde am
Sonntag mit Dr. Ludwig Schick,
Erzbischof emeritus von Bamberg
gefeiert. „Wir blicken auf eine lan-
ge Tradition zurück“, predigte der

Erzbischof, der unterstrich, dass
es zur Steinfelder Tradition gehö-
re, die drei wichtigsten Güter des
Christentums zu pflegen und wei-
terzugeben: Die Gemeinschaft,
die uns zu versöhnten, solidari-
schen und hilfsbereiten Men-
schen mache, der Glaube an ei-
nen guten Gott, der uns alle verbin-
det und Zukunft bringt, sowie die
Schule, die es immer im Kloster
gab. Neben einem „Verwertungs-
wissen“, das für Beruf und Leben
benötigt werde, gehöre in Steinfeld
auch ein „Wertewissen“ hinzu, dass
es für Gerechtigkeit, Tapferkeit,
Maßhalten, Treue zu den Mitmen-
schen, Verlässlichkeit und Einsatz-
bereitschaft bedarf. „Heute ist kei-
ne Nostalgieveranstaltung. Jubilä-
en sind immer Gelegenheiten, um
sich zu besinnen und um das, was
uns Gutes überliefert ist, mit Kraft
in die Zukunft zu führen“, schloss
der Erzbischof seine Predigt.
Einen Faden, den auch Kalls Bür-
germeister Hermann-Josef Esser
aufnahm. „Über 30 Generationen
haben diesen Platz der Kultur,
Spiritualität, Kunst und Kultur
aufgebaut. Der kommenden Ge-
neration obliegt es, dieses Erbe
fortzuführen.“ Landrat Markus
Ramers, selbst ehemaliger Schü-
ler des Hermann-Josef-Kollegs,
führte aus, dass fast alle Men-
schen aus der Region einen Be-
zug zu Steinfeld hätten. Sei es als
Schüler, Gottesdienstbesucher
oder Gast des Gästehauses oder
der Akademie. „Steinfeld ist ein
Ort, der soviel zu bieten hat, der
Charakter hat“, dankte er dafür,
dass die Tore der Klosteranlage
stets geöffnet sind.
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Wiederaufbau HDB: „Es geht voran“
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Haus der Begegnung wurde beiHaus der Begegnung wurde beiHaus der Begegnung wurde beiHaus der Begegnung wurde beiHaus der Begegnung wurde bei
der Flut in weiten der Flut in weiten der Flut in weiten der Flut in weiten der Flut in weiten TTTTTeilen zerstörteilen zerstörteilen zerstörteilen zerstörteilen zerstört
- - - - - WiederWiederWiederWiederWiederaufbau für gut 1,3 Mioaufbau für gut 1,3 Mioaufbau für gut 1,3 Mioaufbau für gut 1,3 Mioaufbau für gut 1,3 Mio.....
Euro - Neueröffnung für Euro - Neueröffnung für Euro - Neueröffnung für Euro - Neueröffnung für Euro - Neueröffnung für AnfangAnfangAnfangAnfangAnfang
2024 geplant2024 geplant2024 geplant2024 geplant2024 geplant
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Ob es gelingen würde, für
ein Foto vor dem von der Flut hart
getroffenen „Haus der Begeg-
nung“ (HDB) in die Kamera zu lä-
cheln? „Ja“, waren sich Bürger-
meister Hermann-Josef Esser, sein
Allgemeiner Vertreter Markus
Auel, der Teamleiter Bauamt Lo-
thar Schatten und seine Mitar-
beiterin Corinna Poensgen einig,
denn: „Es geht voran.“
Allerdings, so berichtet der Bür-
germeister: „Als wir das Haus der
Begegnung nach der Flut erstmals
betraten, war das schon sehr bit-
ter.“ Ein Bild der Verwüstung
habe sich geboten, als es endlich
gelungen war, die demolierten
Türen aufzubrechen. Lothar Schat-
ten, der im Jahr 2018 die Planung
und den Bau der Begegnungsstät-
te eng begleitet hatte, erinnert
sich: „Das Erdgeschoss war total
verwüstet, sogar Deckenplatten
hatte die Wucht des Wassers her-
ausgerissen, die Metallständer
der Trockenbauwände waren zu
Spiralen eingedreht.“
Gut 1,3 Millionen Euro wurden
mit dem Wiederaufbauplan zur
Wiederherstellung des Gebäudes
bewilligt, die Verwaltung geht
momentan davon aus, dass die
Arbeiten am Haus selbst bis Ende

des Jahres fertiggestellt werden
können. Ab 2024 soll dann der
Betrieb wieder starten. „Parallel
gehen wir dann den Hof der Be-
gegnung an“, so der Bürgermeis-
ter. Wie Teamleiter Schatten be-
richtete, wurde das Gebäude
bereits neu gedämmt und ver-
putzt, aktuell werden die Fliesen
gelegt, es folgen Malerarbeiten.
„Besonders wichtig ist uns auch,
dass der Aufzug möglichst schnell
wieder in Betrieb geht, denn er
stellt die Barrierefreiheit des Rat-
hauses sicher“, so Bürgermeister
Hermann-Josef Esser. Die Biblio-
thek im Obergeschoss des Hau-
ses konnte dank des Verbindungs-
ganges zum Rathaus bereits kurz
nach der Flut wieder öffnen. Mit
dem Wiederaufbau wird gemäß
politischem Beschluss das barrie-
refreie WC neben dem Hauptein-
gang zum HDB in eine öffentlich
zugängliche Toilette umgewan-
delt, der Bereich wird vom Rest
des Erdgeschosses abgetrennt.
Die Flut kam nur gut zwei Jahre
nach der feierlichen Einweihung
des HDB, das mit NRW-Förder-
geldern aus dem „Sonderpro-
gramm Hilfen im Städtebau zur
Integration von Flüchtlingen“ auf
den drei konzeptionellen Säulen
„Bildung, Kultur und Integration“
erbaut worden war. Neben dem
Gebäude selbst wurde auch das
gesamte Inventar im Erdgeschoss
zerstört, darunter modernste Se-

minarmöbel und -technik, eine
Küche und zwei Büros mit Equip-
ment. Die rund 20 Partner/innen
wie die GenoEifel eG; die VHS,
die Euroschulen, das DRK, der Ju-
gendmigrationsdienst und ande-

re mussten sich nach der Flut kurz-
fristig alternative Räumlichkeiten
suchen. Mittlerweile haben eini-
ge von ihnen bereits zugesagt,
2024 wieder ins Haus der Begeg-
nung zurückzukommen.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Trio aus Weimar zu Gast im Kloster Steinfeld
Musik des Hochbarocks ausMusik des Hochbarocks ausMusik des Hochbarocks ausMusik des Hochbarocks ausMusik des Hochbarocks aus
Deutschland, Frankreich undDeutschland, Frankreich undDeutschland, Frankreich undDeutschland, Frankreich undDeutschland, Frankreich und
ItalienItalienItalienItalienItalien
Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Ein junges Trio
aus Weimar gastiert am Sams-
tag, 17.06.2023, im Kloster
Steinfeld in der ehemaligen
Klosterbibliothek. Aneta
Dostáliková (Blockflöte u. Cem-
balo), Anne Hönig (Blockflöte)
und Haojie Kang (Barockviolon-
cello) präsentieren einen Quer-
schnitt durch die Musik
Deutschlands, Frankreichs und
Italiens zur Zeit des Hochba-

rocks. Stellvertretend für
Deutschland steht die Musik Jo-
hann Sebastian Bachs, der als
Meister des Kontrapunktes die
Regeln der Satzkunst mit
beinahe mathematischer Präzi-
sion bis ins letzte Detail aus-
reizte, dabei aber keine theo-
retischen Lehrstücke, sondern
lebendige, ausdrucksstarke
Musik schuf.
Die zweite Hälfte des Pro-
gramms führt zunächst an den-
Versailler Hof. Die Musik spie-
gelt das Leben am Hof wider:

Detailverliebtheit und Manie-
riertheit auf der einen Seite,
inszenierte ländliche Schlicht-
heit auf der anderen Seite. Die-
Musik Italiens hingegen, mit
der das Konzert schließt, be-
sticht durch starke Kontraste
und affektvolle Gestaltung. Als
verbindendes Element dienen
die Werke Georg Philipp Tele-
manns. Dieser war zum einen
ein von Bach geschätzterZeit-
genosse, zum anderen imitier-
te er in seinen Werken häufig
bewusst stilistische Eigenhei-

ten der Musik anderer Länder -
hier: „alla francese“.
Das Trio fand sich zusammen
im Rahmen des Masterstudi-
ums an der Hochschule für Mu-
sik FRANZ LISZT. Der Eintritt zu
diesem Konzert ist frei. Am Ende
wird um eine angemessene
Spende gebeten. Der Zugang in
die ehemalige Klosterbiblio-
thek erfolgt durch die Kloster-
pforte, den Kreuzgang und den
sogenannten Wasserturm und
ist ausgeschildert. Konzertbe-
ginn ist um 19.00 Uhr.

Während einige wie Sabrina Fried-
richs oder Julia Mertens schon
über jahrelange Erfahrung verfü-
gen, sind viele der Wehrfrauen
dem Kaller Löschzug oder den
Löschgruppen Sistig und Wahlen
2021 nach der Flut beigetreten.
„Ich wollte nach der Flut einfach
mithelfen - und jetzt bin ich auf
einmal Feuerwehrfrau“, berichtet
etwa Monika Leyendecker. Und
das mit Leib und Seele, wie man
merkt. Ähnlich ging es Jana Kur-
tensiefen, die bereits ein paar Jah-
re damit geliebäugelt hatte und
dann nach der Katastrophe dach-
te: „Wenn nicht jetzt, wann
dann.“ Mirah Hoener hatte wäh-
rend der Flut einen Hilfstrupp or-
ganisiert und dabei gemerkt, dass
es ihr ein Herzensanliegen ist zu
helfen - in der Kaller Feuerwehr
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tut sie das nun dauerhaft.
Wie auch Ayleen Linden, die in
der Löschgruppe Sistig aktiv ist.
Die junge Frau findet darüber hin-
aus: „Neben unserem Auftrag und
den Einsätzen ist die Kamerad-
schaft hier das schönste - wir sind
einfach eine coole Truppe.“ Jüngs-
te Aktive ist die 17-jährige Luisa
Klinkhammer, der die Gemein-
schaft ebenfalls viel bedeutet.
Allerdings, so gibt sie schmun-
zelnd zu, sei sie auch familiär „vor-
belastet“, Vater, Bruder und wei-
tere Verwandte sind ebenfalls in
der Feuerwehr. Ihr Weg in den ak-
tiven Dienst führte ganz klassisch
über die Jugendfeuerwehr. Für die
zuständig ist unter anderem mit
Verena Zalfen als stellvertreten-
de Jugendwartin auch eine Frau.
Probleme, bei den männlichen

Kollegen „ihre Frau“ zu stehen,
scheinen die selbstbewussten
Kaller Wehrdamen nicht zu kennen.
„Klar, manchmal kommt ein Spruch,
etwa, ob etwas zu schwer ist oder
so“, sagt Julia Mertens und ergänzt
lachend: „Aber dann geben wir eben
kontra.“ Tatsächlich arbeite man auf
Augenhöhe zusammen.
Auf die Frage, ob es auch manchmal
schwierig werden kann, gibt die ein-
satzerfahrene Sabrina Friedrichs
Einblicke: „Ja, natürlich. Immer
wenn es Todesfälle gibt, etwa bei
Unfällen, insbesondere, wenn Kin-
der involviert sind.“ Das sei nicht
einfach. Nach solchen Einsätzen
gebe es dann die Möglichkeit zum
Austausch in der Mannschaft, auch
Notfallseelsorger stünden bei Be-
darf zur Verfügung. „Mir persönlich
hilft es, darüber zu sprechen“, sagt
sie. Die Einsätze während der Flut,
berichtet Julia Mertens, seien zum
einen körperlich herausfordernd ge-
wesen: „Man macht einfach immer
weiter.“ Als belastend habe sie aber
vor allem empfunden, währen der
ersten Phase, als das Wasser noch
alles beherrschte, nichts tun zu kön-
nen: „Das wiederspricht einfach
unserem Auftrag zu helfen.“
Um auf solche und andere Einsät-
ze vorbereitete zu sein, finden
zweimal im Monat Übungen statt.
Zudem sind die Floriansjünger/
innen - egal ob weiblich oder
männlich - alle ausgebildet.
Für die Ausbildung der Nach-
wuchskräfte allen Alters zustän-
dig ist der stellvertretende Wehr-
leiter Andreas Lang. Er freut sich
über die weibliche Verstärkung:
„Das bringt frischen Schwung rein,
auch weil viele junge Damen dabei
sind.“ Eine Herausforderung sei
die Ausbildung so vieler Neuzu-
gänge. „Normalerweise hatten
wir zwei bis drei neue Mitglieder,

die die Grundausbildung absol-
vieren“. Die Ausbildungen finden
in Kooperation mit den Wehren
aus Hellenthal und Schleiden
statt, und zwar mit ehrenamtli-
chen Kräften aus den eigenen
Reihen. „Die haben wir jetzt auf-
gestockt“, so Lang.
Die positive Personalentwicklung,
so Wehrchef Harald Heinen, ent-
spreche auch dem Zuwachs an
männlichen Kollegen in der Kal-
ler Feuerwehr: „Aktuell haben wir
139 Wehrfrauen und -männer im
aktiven Dienst“, berichtet er,
„davon 68 im in Löschzug Kall
sowie 39 in der Löschgruppe Sis-
tig und 32 in der Löschgruppe Wah-
len.“ Die Frage sei nun, so Heinen,
wie nachhaltig dieser Trend sei:
„Diese Mannschaft an uns zu bin-
den, das ist die Herausforderung
der kommenden Jahre.“
Besonders „frauenstark“ ist mit
elf aktiven Damen übrigens die
Löschgruppe Wahlen, die mit Ker-
stin Brandhoff als Löschgruppen-
führerin auch unter erfahrener
weiblicher Führung steht.

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite
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Bestattungskosten im Detail
Kaum jemand weiß, was eine Be-
stattung kostet, bevor er sich we-
gen eines Trauerfalls oder einer
geplanten Vorsorge ernsthaft mit
dem Thema beschäftigt. „Bestat-
tungskosten sind nicht gleich Be-
statterkosten. Hier ist es aber
wichtig zu unterscheiden, um Kos-
tenvoranschläge richtig zu lesen“,
erläutert Elke Herrnberger vom
Bundesverband Deutscher Bestat-
ter.
Erste Hilfe für ein Preisgefühl bie-
tet der kostenlose Bestattungs-
planer auf der Website des BDB |
Bundesverbandes Deutscher Be-
statter e.V. unter
www.bestatter.de/bestattungspla-
ner/ -jüngst empfohlen vom Ver-
braucherportal Finanztip.
Der Planer führt Schritt für Schritt
durch alle wichtigen Station: Ist
eine Erd- oder Urnenbestattung
geplant, welchen Grad der Indivi-
dualisierung wünsche ich, wie
schlicht oder wie exklusiv soll die
Trauerfeier gestaltet sein. In nur
5 Minuten erhalte ich so eine Zu-
sammenfassung der gewählten

Leistungen und eine durchschnitt-
liche Kostenschätzung. Mit die-
ser Beschreibung kann ich nun
Kontakt zum Bestattungsinstitut
in meiner Nähe aufnehmen.
Auch dazu bietet der Bundesver-
band zwei einfache Wege an: Ent-
weder gebe ich gleich im Bestat-
tungsplaner meinen Wunschort
ein und erhalte eine Auswahl von
Adressen örtlicher Bestatter, oder
ich nutze die große Bestattersu-
che auf der Homepage des BDB.
Vom Bestattungshaus erhalte ich
dann per E-Mail ein Angebot mit
der genauen Beschreibung der
angebotenen Leistungen und na-
türlich Beistand im Trauerfall und
eine ausführliche persönliche Be-
ratung, wenn ich dies möchte.
Warum ist Beratung so wichtig?Warum ist Beratung so wichtig?Warum ist Beratung so wichtig?Warum ist Beratung so wichtig?Warum ist Beratung so wichtig?
Eine Bestattung ist eine hoch in-
dividuelle Dienstleistung, nicht
nur das Was und das Wie, sondern
auch das Wo und Wie viele wirken
entscheidend auf die Kostensum-
me ein. Insbesondere Friedhofs-
kosten können mehr als die Hälf-
te der Gesamtkosten einer Be-

stattung ausmachen.
Bestattungskosten errechnen sichBestattungskosten errechnen sichBestattungskosten errechnen sichBestattungskosten errechnen sichBestattungskosten errechnen sich
aus 3 Bereichenaus 3 Bereichenaus 3 Bereichenaus 3 Bereichenaus 3 Bereichen
1. Eigenleistung des Bestatters:

Hierzu gehören zum Beispiel
die Überführung, Erledigung
von Formalitäten, die Versor-
gung des Verstorbenen, Sarg,
Urne, Aufbahrung, alles zu-
sammen entspricht dies etwa
1/3 der Kosten.

2. Fremdleistungen: wie zusätz-
liche Dokumente, die Todes-
bescheinigung, die Kremie-
rung, Gestaltung der Kirchen-
feier, Trauerredner, Musikbe-
gleitung, Todesanzeige, Trau-
erfeier, Dekoration, auch um
diese Aufgaben kann sich der
Bestatter kümmern.

3. Begräbniskosten: Zu diesem
Bereich zählen Friedhofsge-
bühren (Grabkosten + Beiset-
zungsgebühr), die Friedhofs-
gärtnerei/jährlich (Dauer
Grabpflege), Steinmetzarbei-
ten (Grabstein, Grabeinfas-
sung) und Floristenarbeiten
(Trauerkranz, Blumen, Sarg-
schmuck, Dekoration Trauer-
halle). Da die Preise von Fried-

hof zu Friedhof und von Kom-
mune zu Kommune extrem
unterschiedlich sind, hier un-
bedingt einen Bestatter vor
Ort anfragen, der sich mit den
Gegebenheiten auskennt.
Dieser Dienstleistungsbereich
kann nämlich bis zu 60 % der
Gesamtkosten betragen.

Die Praxis zeigt deutlich, dass bei
der Wahl eines Bestattungshau-
ses aus der Region der Kosten-
rahmen am Ende keineswegs über
Angeboten liegt, die sich
zunächst verlockend preiswert
geben. Diese Vermittlungsporta-
le sind oft provisionsbasiert - und
diese Provision muss zusätzlich
erwirtschaftet werden.
Stephan Neuser, Generalsekretär
des BDB, erläutert: „Die Beauf-
tragung einer Bestattung ist stets
ein ganz persönlicher Vertrauens-
beweis und unterstreicht, dass
man sich beim Gespräch mit ei-
nem Bestatter und in dessen Ge-
schäftsräumen angenommen wis-
sen möchte. Auch bei geringen
finanziellen Spielräumen können
Bestatter einen persönlichen Ab-
schied ermöglichen.“ (akz-o)

Foto: pixabay.com/Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: pixabay.com/Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: pixabay.com/Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: pixabay.com/Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: pixabay.com/Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Beistand von Familie und Freunden
Trauernde an Feiertagen unterstützen
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Recht auf seine persönlichen Trauerrituale.Recht auf seine persönlichen Trauerrituale.Recht auf seine persönlichen Trauerrituale.Recht auf seine persönlichen Trauerrituale.Recht auf seine persönlichen Trauerrituale.
Foto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-o

Jahr um Jahr erleben die aller-
meisten von uns Urlaube und
Feiertage als wohltuende Un-
terbrechung unseres Alltags.
Wir versuchen zur Ruhe zu kom-
men und nehmen uns Zeit für
Familie und Freunde. Wir gön-
nen uns eine gedankliche Aus-
zeit von den vielen Fragen, die
im Privat- und im Berufsleben
unsere Aufmerksamkeit for-
dern.
Für Trauernde sind Feiertage
seit jeher eine Herausforderung.
Wer den Verlust eines gelieb-
ten Menschen verarbeitet, der
fühlt sich im üblichen Rummel
und angesichts der allgemei-
nen Vorfreude oft fehl am Platz.
Insbesondere das erste Fest
ohne einen nahen, vielleicht
sogar ohne den nächsten Men-
schen ist für viele Trauernde
eine emotionale Belastung.
Mancher sucht vielleicht gera-
de den Anschluss und möchte
die Feiertage in Gesellschaft
verbringen; mancher ist lieber

alleine mit sich, seinen Gedan-
ken und Erinnerungen.
„Die Frage, ob sich ein Verlust
ohne diese Ausnahmesituation
anders angefühlt hätte, wird
viele Trauernde noch lange be-
schäftigen. Doch insbesondere
während der Feiertage sollten
Familie und Freunde sich die
Zeit nehmen, Trauernden in ih-
rem Schmerz ganz individuell
beizustehen. Wichtig ist, offen
darüber zu sprechen, was dem
Einzelnen hilft, und Räume zu
schaffen, in denen Trauer auch
als tröstend und heilsam emp-
funden werden kann“, sagt Ste-
phan Neuser, Generalsekretär
des Bundesverbandes Deut-
scher Bestatter.
Eigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener Raum
Für Dr. Simon J. Walter, Kultur-
beauftragter der Stiftung Deut-
sche Bestattungskultur, sind
die individuellen Formen und
Wege der Trauer entscheidend:
„Die Trauer jedes Einzelnen
sieht anders aus, braucht ihre

eigene Zeit und ihren eigenen
Raum. Gerade in der gesell-
schaftlichen Ausnahmesituati-
on, in der wir uns aktuell befin-
den, bieten Feier- und Urlaubs-
tage die Möglichkeit, gedank-
lich einen Schritt zurückzutre-
ten und innezuhalten. Was tut
mir gut in meiner Trauer? Wie
kann ich anderen in ihrer Trau-
er beistehen? Und wie kann ich
einen Abschied, der mir durch

die Pandemie verwehrt worden
ist, vielleicht auf ganz eigene
Weise nachholen - oder mei-
nen Nächsten auf einem sol-
chen Weg begleiten?“ Die Ant-
worten auf diese Fragen kann
jeder nur selbst geben. Dass
diese Feststellung uns heute
selbstverständlich scheint, do-
kumentiert ein Stück weit den
Wandel unserer Bestattungs-
und Trauerkultur. (akz-o)
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Konzert für die Hilfsgruppe Eifel
Der Musikverein Hümmel spiel-Der Musikverein Hümmel spiel-Der Musikverein Hümmel spiel-Der Musikverein Hümmel spiel-Der Musikverein Hümmel spiel-
te zum fünften Mal zugunstente zum fünften Mal zugunstente zum fünften Mal zugunstente zum fünften Mal zugunstente zum fünften Mal zugunsten
der Kaller Kinderkrebshilfeder Kaller Kinderkrebshilfeder Kaller Kinderkrebshilfeder Kaller Kinderkrebshilfeder Kaller Kinderkrebshilfe
Kall/Hümmel -Kall/Hümmel -Kall/Hümmel -Kall/Hümmel -Kall/Hümmel - Vor vollem Haus
konnten die Musikerinnen und
Musiker des Musikvereins Hüm-
mel Mitte Mai im Dorfgemein-
schaftshaus in Hümmel endlich
das eigentlich für 2020 geplan-
te Konzert durchführen.
Wie schon in den Vorjahrenbei
denen insgesamt über 8.100
Euro gespendet werden konn-
ten, wurde auch das diesjähri-
ge Konzert für die „Hilfsgruppe

Eifel - Förderkreis für Tumor-
und leukämieerkrankte Kin-
der“ durchgeführt.
Dirigent Bernd Schneider hatte
für das Benefizkonzert ein bun-
tes und abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt.
Dieses war vom Musikverein in
vielen gemeinsamen Proben, in
kleineren Stimmregistern und
auch bei einem ganzen Probe-
wochenende ab Anfang des Jah-
res eingeübt worden. Die Mu-
sikstücke waren eine gelunge-
ne Mischung aus klassischen

Märschen, zünftigen Polkas,
Rock- und Popsongs sowie ru-
higen Balladen.
Im Ensemble taten sich zahl-
reiche Solisten an den verschie-
densten Instrumenten hervor,
und es konnten so Musikstü-
cke aufgeführt werden, die man
auf einem klassischen Kirmes-
Frühschoppen nicht zu hören
bekommt. Rainer Nücken über-
zeugte mit dem Solo „Für The-
resa“ auf seiner Tuba, und Ma-
rius Schneider mit einem Solo
„My Dream“ für Flügelhorn.

In der Pause des Konzertes wur-
den die Zuhörer vom Lückerat-
her Mundart-Experten Manni
Lang bestens unterhalten. Mit
seinen Geschichten über das
wahre Alter der Männer, die Tü-
cken der modernen, mobilen Te-
lefonie oder über die Heirat ei-
nes Altgesellen sorgte er für
viele Lacher. Auch er trat in
Hümmel wieder kostenlos zu
Gunsten der Hilfsgruppe Eifel
auf.
Der erste Vorsitzende des Mu-
sikvereins, Werner Schneider,

„Gassigänger“ gesucht
Die engagierte Gassigänger-Truppe
des Tierheims in Kall freut sich immer
über weitere Verstärkung, idealer-
weise bereits mit Hundeerfahrung.

Wer Zeit und Lust hat, einen
oder mehrere Tierheim-Bewoh-
ner regelmäßig ehrenamtlich
auszuführen, wendet sich am

Zum Abschied 5.000 Euro gespendet

Günter Wolter (2.v.l.) übergab die Spende an Tierschutzverein-Chef Markus Schmitz-Bongardt (links) undGünter Wolter (2.v.l.) übergab die Spende an Tierschutzverein-Chef Markus Schmitz-Bongardt (links) undGünter Wolter (2.v.l.) übergab die Spende an Tierschutzverein-Chef Markus Schmitz-Bongardt (links) undGünter Wolter (2.v.l.) übergab die Spende an Tierschutzverein-Chef Markus Schmitz-Bongardt (links) undGünter Wolter (2.v.l.) übergab die Spende an Tierschutzverein-Chef Markus Schmitz-Bongardt (links) und
Hilfsgruppen-Sprecher Reiner Züll (2.v.r.).Hilfsgruppen-Sprecher Reiner Züll (2.v.r.).Hilfsgruppen-Sprecher Reiner Züll (2.v.r.).Hilfsgruppen-Sprecher Reiner Züll (2.v.r.).Hilfsgruppen-Sprecher Reiner Züll (2.v.r.).
Foto: Hilfsgruppe EifelFoto: Hilfsgruppe EifelFoto: Hilfsgruppe EifelFoto: Hilfsgruppe EifelFoto: Hilfsgruppe Eifel

Anlässlich der Übergabe seinerAnlässlich der Übergabe seinerAnlässlich der Übergabe seinerAnlässlich der Übergabe seinerAnlässlich der Übergabe seiner
Immobilienfirma an Klaus MiddenImmobilienfirma an Klaus MiddenImmobilienfirma an Klaus MiddenImmobilienfirma an Klaus MiddenImmobilienfirma an Klaus Midden
unterstützt Günter unterstützt Günter unterstützt Günter unterstützt Günter unterstützt Günter WWWWWolter denolter denolter denolter denolter den
Kaller Kaller Kaller Kaller Kaller TTTTTierschutzverein sowie dieierschutzverein sowie dieierschutzverein sowie dieierschutzverein sowie dieierschutzverein sowie die
Hilfsgruppe EifelHilfsgruppe EifelHilfsgruppe EifelHilfsgruppe EifelHilfsgruppe Eifel
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Über Spenden von je 2.500
Euro von der Kaller Firma „Immo-
bilien Günter Wolter e.K.“ konn-
ten sich der Tierschutzverein Kall
und Umgebung e.V sowie die
Hilfsgruppe Eifel freuen. Anläss-
lich der Übergabe seiner Firma an
den Nachfolger Klaus Midden hat-
te der zukünftige Ruheständler
Günter Wolter im Beisein von

Kalls Bürgermeister Hermann-Jo-
sef Esser die Spenden an Tier-
schutzverein-Vorsitzenden Mar-
kus Schmitz-Bongardt und Hilfs-
gruppen-Sprecher Reiner Züll
übergeben, um deren vielfältige
Projekte zu unterstützen. „Bei
beiden Organisationen bin ich
gewiss, dass die Hilfe dort an-
kommt, wo sie benötigt wird“,
sagte Günter Wolter.
Im Eifeler Immobiliengeschäft gilt
Günter Wolter mit fast 40-jähri-
ger Berufs-Erfahrung als ein „al-
ter Hase“. Er sei nun aber zu der

Erkenntnis gekommen, dass es im
Alter von 73 Jahren langsam Zeit
für den Eintritt in den Ruhestand
werde, so Wolter schmunzelnd.
Mit Klaus Midden und dessen
Ehefrau Miriam Sachs habe er zu-
verlässige Nachfolger gefunden.
Viele Jahre war Günter Wolter bei
der VR-Bank Nordeifel im Immo-
biliengeschäft tätig, ehe er sich
am 1. April 2003 in Kall selbst-
ständig machte. In den 20 Jahren ist
er mehrmals innerhalb von Kall um-
gezogen, zuletzt nach der Flut im Juli
2021, als auch seine Geschäftsstelle

in der Bahnhofstraße vom Hochwas-
ser zerstört worden war.
Ein Umzug nach Broich sei die
Konsequenz gewesen, doch habe
er sich stets zum Ziel gesetzt,
wieder nach Kall, zurückzukeh-
ren. „Ich habe immer die Nähe zu
meinen Kunden gesucht“, so Wol-
ter, seinem Motto „In der Region
für die Region“ sei er stets treu
geblieben. Im Frühjahr diesen Jah-
res also kehrte er mit seiner Fir-
ma zurück in die Bahnhofstraße,
und kam kurz darauf zu dem Ent-
schluss, das Unternehmen in jün-
gere Hände zu geben. Mit dem
Ehepaar Midden-Sachs habe er
Nachfolger gefunden, wie er sie
sich vorgestellt habe.
In erster Zeit wird Günter Wolter
seinen Nachfolgern bei Bedarf noch
mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Bei der Übergabe der Geschäfts-
räume durch Günter Wolter sprach
auch Bürgermeister Hermann-Jo-
sef Esser dem Ehepaar Midden-
Sachs seine Glückwünsche aus. Er
sei froh, dass die Firma wieder in
den Zentralort Kall zurückgekehrt
sei. Auch für die Gemeinde seien
nicht zuletzt bezüglich der Unter-
bringung von Geflüchteten Fragen
rund um Immobilien weiterhin ein
Thema. „Wir werden uns auch mit
dem Ankauf von Immobilien be-
schäftigen müssen“, so der Bür-
germeister. (Reiner Züll)

besten mit seinen Kontaktda-
ten direkt per Email an Tier-
heimleiterin Jana Grever:
th-leitung@tsv-kall.de oder

telefonisch unter
Tel. 02441-778664
(bitte lange klingeln lassen und
ggf. mehrmals versuchen).
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Dirigent Bernd Schneider hatte für das fünfte Benefizkonzert zugunsten der Hilfsgruppe Eifel ein buntes undDirigent Bernd Schneider hatte für das fünfte Benefizkonzert zugunsten der Hilfsgruppe Eifel ein buntes undDirigent Bernd Schneider hatte für das fünfte Benefizkonzert zugunsten der Hilfsgruppe Eifel ein buntes undDirigent Bernd Schneider hatte für das fünfte Benefizkonzert zugunsten der Hilfsgruppe Eifel ein buntes undDirigent Bernd Schneider hatte für das fünfte Benefizkonzert zugunsten der Hilfsgruppe Eifel ein buntes und
abwechslungsreiches Programm zusammengestellt.abwechslungsreiches Programm zusammengestellt.abwechslungsreiches Programm zusammengestellt.abwechslungsreiches Programm zusammengestellt.abwechslungsreiches Programm zusammengestellt.
Foto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: Privat

begrüßte im Rahmen des Kon-
zertes die Vertreterin der Hilfs-
gruppe Eifel, Marlene Handels-

Schmidt, und betonte dabei,
dass der Musikverein Hümmel
die Arbeit der Hilfsgruppe Eifel

sehr schätze und froh sei, die-
se mit den Konzerten unterstüt-
zen zu können. Marlene Han-

dels-Schmidt zeigte sich be-
geistert von der Unterstützung
und nutzte die Gelegenheit, um
den zahlreichen Zuhörern die
Arbeit der Hilfsgruppe Eifel vor-
zustellen und auf zukünftige
Veranstaltungen hinzuweisen.
Sie dankte allen Mitwirkenden
für Ihr großes Engagement und
den Zuhörern für deren Besuch
des Konzertes.
Das Publikum ließ das Ensemble
am Ende des Konzertes erst
nach langem Applaus und eini-
gen Zugaben von der Bühne.
„Ein gelungener Abend mit viel
Spaß bei den Musikern und gu-
ter Unterhaltung beim Das Pu-
blikum,“ resümierte der Vorsit-
zende des Vereins, Werner
Schneider, am Ende eines tol-
len Konzertabends.

Spieletreff für Erwachsene in Kall

Zuhause gesucht

Kater Teddy sucht ein neues Zu-Kater Teddy sucht ein neues Zu-Kater Teddy sucht ein neues Zu-Kater Teddy sucht ein neues Zu-Kater Teddy sucht ein neues Zu-
hause.hause.hause.hause.hause.
Foto: Tierschutzverein KallFoto: Tierschutzverein KallFoto: Tierschutzverein KallFoto: Tierschutzverein KallFoto: Tierschutzverein Kall

Kater Teddy ist ein „Freigeist“
und sucht daher ein neues Zu-
hause bei lieben Menschen mit
einem Herz und Platz für Frei-
geister!
Der 2020 geborene Teddy zeigt
sich im Tierheim anfänglich
eher etwas ängstlich. Sobald er
aber seine Betreuungsperson
kennt, liebt er es, mit ihr zu
schmusen.
Sein Freigang ist ihm sehr wich-
tig, gerne auch nachts. Das Le-
ben auf einem Hof oder in ei-

nem ähnlichen Umfeld käme
ihm sicher sehr entgegen.
Er möchte auf jeden Fall An-
schluss und Streicheleinheiten
genießen dürfen.
Für Kost, Logis und Streichel-
einheiten wird er sich mit der
Regulation der Mäusepopula-
tion bedanken.

Interessenten für den lieben
Teddy sind im Tierheim Kall
unter der Tel. 02441-778664
herzlich willkommen.

In Kooperation mit der Pfarre St. Nikolaus in Kall bietet die Fluthilfe desIn Kooperation mit der Pfarre St. Nikolaus in Kall bietet die Fluthilfe desIn Kooperation mit der Pfarre St. Nikolaus in Kall bietet die Fluthilfe desIn Kooperation mit der Pfarre St. Nikolaus in Kall bietet die Fluthilfe desIn Kooperation mit der Pfarre St. Nikolaus in Kall bietet die Fluthilfe des
Caritasverbandes für die Region Eifel einen offenen Spieletreff fürCaritasverbandes für die Region Eifel einen offenen Spieletreff fürCaritasverbandes für die Region Eifel einen offenen Spieletreff fürCaritasverbandes für die Region Eifel einen offenen Spieletreff fürCaritasverbandes für die Region Eifel einen offenen Spieletreff für
Erwachsene an.Erwachsene an.Erwachsene an.Erwachsene an.Erwachsene an.
Foto: Arndt KrömerFoto: Arndt KrömerFoto: Arndt KrömerFoto: Arndt KrömerFoto: Arndt Krömer

Pfarrei St. Nikolaus und CaritasPfarrei St. Nikolaus und CaritasPfarrei St. Nikolaus und CaritasPfarrei St. Nikolaus und CaritasPfarrei St. Nikolaus und Caritas
Eifel organisieren wöchentlicheEifel organisieren wöchentlicheEifel organisieren wöchentlicheEifel organisieren wöchentlicheEifel organisieren wöchentliche
TTTTTreffenreffenreffenreffenreffen
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - In Kooperation mit der Pfar-

rei St. Nikolaus in Kall bietet die
Fluthilfe des Caritasverbandes für
die Region Eifel einen offenen
Spieletreff für Erwachsene an. In-

teressierte können sich jeden
Donnerstag in der Zeit von 14:00
- 16:00 Uhr im Pfarrheim neben
der Kirche treffen, um Gesell-
schaftsspiele zu spielen, bei Kaf-
fee und Kuchen ins Gespräch zu
kommen und gemeinsame Zeit
miteinander zu verbringen. Durch
Corona und die Flutkatastrophe
waren solche Angebote in der Ei-
felregion vielfach weggebrochen.
„Ich freue mich, dass solche Tref-
fen wieder angeboten werden
können - schön, dass Sie da sind“,
so Domkapitular Hans Joachim
Hellwig. Er dankte Ute Stolz (Pfar-
reirat Kall und Caritas-Vorstand)
sowie Annette Schäfer (Fluthilfe
Team Caritas) für die Initiative.
Kaffeeduft, angeregte Gespräche
und im Hintergrund wohlige Klän-
ge von Geschirr sorgen für ein
angenehmes Gefühl des Mitein-
anders. „Ich bin froh, dass es end-
lich wieder losgeht“, sagte eine

Besucherin. „Ich bin Flutbetroffe-
ne und kann immer noch nicht in
mein Haus zurück. Das ist einfach
belastend, da freue ich mich sehr,
dass ich hier Abwechslung habe“,
sagte sie am Tisch mit zwei wei-
teren Damen, die sich beim Skip-
Bo vergnügten. Am Nebentisch
wurde Mau-Mau, Rummikub und
Mensch-ärgere-dich-gespielt. Die
Freude über das Zusammenkom-
men war den Gästen deutlich an-
zumerken. Organisiert und beglei-
tet werden die Treffen von Ehren-
amtlichen.
Interessierte sind jederzeit herz-
lich willkommen, eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Wer sich eh-
renamtlich im Spieletreff engagie-
ren möchte, kann sich gerne an
das Pfarrbüro Kall unter
02441 4236 wenden. Fragen zur
Fluthilfe beantwortet Annette
Schäfer unter der Rufnummer
0173 2683260.
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Mit dem E-Bike raus ins Grüne
Nützliche Tipps für einen relaxten Urlaub mit dem elektrisch angetriebenen Rad

Reisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein Spaß
für die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikes
erhöht dabei die Reichweite deutlich.erhöht dabei die Reichweite deutlich.erhöht dabei die Reichweite deutlich.erhöht dabei die Reichweite deutlich.erhöht dabei die Reichweite deutlich.
Foto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/Bosch

Ferien mit dem Fahrrad werden
immer beliebter: Rund vier Mil-
lionen Menschen in Deutsch-
land haben 2021 eine Radreise
unternommen. Das ist gut eine
halbe Million mehr als noch im
Jahr zuvor, zitiert Statista aus
Zahlen des Fahrradklubs ADFC.
Der Boom hat viele Gründe: Die
Touren durch attraktive Natur-
landschaften sind ein Erlebnis
für die ganze Familie. Die Rei-
senden sind unterwegs flexibel
und können Zwischenstopps
nach Lust und Laune einlegen,
zudem ist diese Urlaubsform

besonders nachhaltig. Wer sei-
nen Aktionsradius erweitern
möchte, kann die Muskelkraft
durch die elektrische Unterstüt-
zung eines E-Bikes verstärken.
Gut vorbereitet auf größereGut vorbereitet auf größereGut vorbereitet auf größereGut vorbereitet auf größereGut vorbereitet auf größere
Touren gehenTouren gehenTouren gehenTouren gehenTouren gehen
Wer einen erholsamen Radur-
laub verbringen möchte, sollte
sich entsprechend darauf vor-
bereiten. Ein Check von Brem-
sen, Reifen, Schaltung, Feder-
system, Pedalen, Schuhen und
Helm vor dem Start sollte
selbstverständlich sein. Bei der
Kleidung hat sich das Zwiebel-
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Genug Power für jede Etappe:Genug Power für jede Etappe:Genug Power für jede Etappe:Genug Power für jede Etappe:Genug Power für jede Etappe:
Vernetzte Bordcomputer helfenVernetzte Bordcomputer helfenVernetzte Bordcomputer helfenVernetzte Bordcomputer helfenVernetzte Bordcomputer helfen
bei der Tourenplanung und derbei der Tourenplanung und derbei der Tourenplanung und derbei der Tourenplanung und derbei der Tourenplanung und der
Nutzung der Akku-Kapazitäten.Nutzung der Akku-Kapazitäten.Nutzung der Akku-Kapazitäten.Nutzung der Akku-Kapazitäten.Nutzung der Akku-Kapazitäten.
Foto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/Bosch

Für den Transport von E-Bikes bieten sich Kupplungsträger am Auto an.Für den Transport von E-Bikes bieten sich Kupplungsträger am Auto an.Für den Transport von E-Bikes bieten sich Kupplungsträger am Auto an.Für den Transport von E-Bikes bieten sich Kupplungsträger am Auto an.Für den Transport von E-Bikes bieten sich Kupplungsträger am Auto an.
Foto: djd/Bosch eBike SystemsFoto: djd/Bosch eBike SystemsFoto: djd/Bosch eBike SystemsFoto: djd/Bosch eBike SystemsFoto: djd/Bosch eBike Systems

Auch mit der Bahn lassen sich E-Bikes an den Urlaubsort transportieren.Auch mit der Bahn lassen sich E-Bikes an den Urlaubsort transportieren.Auch mit der Bahn lassen sich E-Bikes an den Urlaubsort transportieren.Auch mit der Bahn lassen sich E-Bikes an den Urlaubsort transportieren.Auch mit der Bahn lassen sich E-Bikes an den Urlaubsort transportieren.
Foto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/Bosch

prinzip mit mehreren Schichten
bewährt: luftig und leicht für
bergauf, winddicht für bergab.
Ein Rucksack mit Akkufach eig-
net sich, um einen Zweitakku
oder ein Ladegerät sicher zu
verstauen. Für kleinere Repa-
raturen empfiehlt es sich, ein
Multitool, einen Ersatzschlauch
und eine Luftpumpe im Gepäck
zu haben. Bei der Routenwahl
sollten Urlauber nicht nur die in-
dividuelle Fitness, sondern auch
eigene Präferenzen, etwa bei der
Tourenauswahl, beachten. Ver-

netzte Displays wie „Nyon“ von
Bosch bieten die Möglichkeit,
Routen vorab zu planen und zu
navigieren. Für den Transport von
E-Bikes zum Urlaubsziel sind
Kupplungsträger fürs Auto erste
Wahl. Währenddessen sollte der
Akku entfernt und sicher verstaut
werden. Auch die komfortable
Reise mit dem Zug ist möglich.
Im Regional- und Fernverkehr
dürfen meistens E-Bikes bis zu
einer Höchstgeschwindigkeit von
25 Stundenkilometern an Bord,
wenn man zuvor eine Fahrrad-

karte kauft. Auch in vielen Fern-
bussen ist die Mitnahme
mittlerweile erlaubt.
Genug Stauraum für das nächs-Genug Stauraum für das nächs-Genug Stauraum für das nächs-Genug Stauraum für das nächs-Genug Stauraum für das nächs-
te Picknickte Picknickte Picknickte Picknickte Picknick
Nicht immer muss es eine län-
gere Strecke sein: Mit Bagger-
seen und Naturschutzgebieten
locken auch in der näheren Re-
gion reizvolle Ziele, die sich be-
quem von zu Hause aus errei-
chen lassen. Praktisch sind
dabei Lastenräder mit elektri-
scher Unterstützung: Ein E-Car-
go-Bike hat genug Platz, um alle

Utensilien für ein Picknick zu
transportieren. Kraftvolle Un-
terstützung im richtigen Mo-
ment und ein sicheres Fahrge-
fühl bietet etwa die Cargo Line
von Bosch. Beim „Long John“
mit der Ladefläche zwischen
Lenker und Vorderrad hat man
die Kids stets im Blick, beim
„Long Tail“ sitzen die Kinder
gut und sicher hinten auf dem
Rad. Ob größere Radreise oder
Auszeit vom Alltag - eine Ent-
deckungstour mit dem E-Bike
ist immer eine gute Idee. (djd)
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Nachhaltige Alternative zum Auto
Lastenräder werden als nachhaltiges Transportmittel immer beliebter
Den Wocheneinkauf nach Hause be-
fördern oder die Kinder zum Sport-
training bringen: Lastenräder wer-
den als umweltfreundliches und viel-
seitiges Transportmittel immer be-
liebter - und das keineswegs nur in
den Großstädten. Die Bike-Herstel-
ler berichten laut Statista für das
Jahr 2021 von einem europaweiten
Absatzwachstum von 65,9 Prozent

im Vergleich zu 2020. Dieser Trend
dürfte weiter anhalten, denn hohe
Kraftstoffpreise und das gestiegene
Umweltbewusstsein sorgen dafür,
dass viele Menschen ihr Mobilitäts-
verhalten hinterfragen.
Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-
ten sparenten sparenten sparenten sparenten sparen
Vor allem im innerstädtischen Ver-
kehr gehören Lastenräder mit zu-

sätzlicher elektrischer Unterstützung
bereits zum Alltagsbild. Sie entlas-
ten nicht nur den Straßenverkehr,
sondern schonen auch die Umwelt,
da sie weniger Platz als ein Auto
benötigen, keinen Lärm und keine
Luftschadstoffe verursachen. Auf-
grund der geringen laufenden Kos-
ten dürften E-Cargobikes somit viel-
fach das bisherige Zweitauto der Fa-
milie ersetzen. Hinzu kommen zeit-
liche Vorteile, wenn man morgens
im Berufsverkehr entspannt am Stau
vorbeiradeln kann. Für Eltern, die
den Nachwuchs beispielsweise zur
Kita bringen möchten, eignen sich
sogenannte Long-John-Modelle mit
einer Ladefläche vor dem Lenker. Der
Vorteil: Hier haben Mama oder Papa
ihre Kids stets im Blick. Aber auch
mit Long-Tail-Modellen, bei denen
sich der Stauraum hinter dem Sat-
tel befindet, lassen sich größere
Kinder noch mitnehmen - das Rad
wächst quasi mit dem Nachwuchs.
Ebenso bieten die Lastenräder
ausreichend Platz für den Wochen-

einkauf, dank der elektrischen Un-
terstützung etwa des Cargo Line-
Antriebs von Bosch eBike Systems
werden selbst schwere Lasten be-
quem transportiert. Der Antrieb
unterstützt in niedrigen Trittfre-
quenzen kraftvoll und sorgt so für
Schub beim Anfahren oder Be-
schleunigen.
Genug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längere
StreckenStreckenStreckenStreckenStrecken
Wichtig ist gerade bei elektrischen
Lastenrädern ein leistungsstarker
Akku, um angesichts des Eigenge-
wichts und der transportierten Las-
ten eine hohe Reichweite zu ermög-
lichen. Praktisch ist zudem die Navi-
gationsfunktion. Das vernetzte Dis-
play navigiert entspannt zum nächs-
ten interessanten Ort, egal ob zu
Ausflugszielen oder einem neuen an-
gesagten Café. Praktisch sind dabei
die Reichweiten-Hinweise, die au-
tomatisch berechnen, ob das
Wunschziel mit elektrischer Unter-
stützung noch bequem erreicht wer-
den kann. (djd)

Lastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischerLastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer
Unterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zumUnterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zumUnterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zumUnterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zumUnterstützung ermöglichen E-Cargobikes den bequemen Transport zum
Beispiel von Wocheneinkäufen.Beispiel von Wocheneinkäufen.Beispiel von Wocheneinkäufen.Beispiel von Wocheneinkäufen.Beispiel von Wocheneinkäufen.
Foto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/Bosch
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Norbert Schneider wird Vize-Weltmeister
im Polnischen Torun

Nur eine Woche nach der Deut-
schen Meisterschaft im Halbmara-
thon lief der Langstreckenläufer
Norbert Schneider schon wieder
eine Meisterschaft. Diesmal ging
es nach Polen, wo in Torun die Seni-
oren-Weltmeisterschaften unter
anderem im Halbmarathon ausge-
tragen wurden. Schon die Hinfahrt
stellte eigene Probleme da. Die An-
reise oder Bahn lief nicht so wie sie
sollte. Schon kurz nach Erftstadt
musste Schneider die Weiterreise
wegen eines Personenunfalls in
Hürth-Kallscheuren mit Bus und
Straßenbahn fortsetzen.
Weiter ging es dann mit dem ICE
nach Berlin. Aber damit sollte er nicht
weit kommen, denn schon in Wup-
pertal Hbf war die Fahrt erstmal
vorbei: Stellwerksausfall. Das heißt
abwarten. Und das genau zwei Stun-
den, dann ging es endlich weiter.
Kurz vor Hannover führte dann noch
ein Feuerwehreinsatz zu weiten Ver-
zögerungen von 30 Minuten.

Von Berlin war bis Frankfurt (Oder)
die Strecke gesperrt, also weiter
mit dem Schienenersatzverkehr
bis Frankfurt. Von dort dann weiter
mit IC bis Posen. In Posen war dann
die Fahrt erstmal zu Ende, da der
letzte Zug bis Torun schon vor zwei
Stunden abgefahren war. Da hieß
es in der Nähe vom Bahnhof im
Hotel übernachten. Eine Unter-
kunft hatte sich Schneider schon
auf der Fahrt dorthin gebucht.
Am nächsten Tag erreichte Schnei-
der dann endlich die von der Hei-
mat 1.080 Kilometer entfernte
Stadt Torun. Die Meisterschaften
sollten aber erst zwei Tage später
stattfinden, sodass es diesbezüg-
lich keine Probleme gab.
Am Tag der Meisterschaft waren
die Bedingungen wieder so schlecht
wie in Freiburg, nur dass der Regen
kurz vor dem Start aufhörte. Aber
es blies wieder ein starker Gegen-
wind auf der ersten Hälfte. Dazu
ging es ständig bergauf und bergab,

sodass auch wieder 100 Höhenme-
ter zusammen kamen.
Eine sehr gute Zeit konnte so
nicht erreicht werden. Dazu war
es auch noch kalt.
Die letzten fünf Kilometer konnte
Schneider dann aber dennoch zu-
legen, sodass am Ende noch die
1:21:39 Stunden erreicht werden
konnten.
Dann hieß es abwarten, denn Teams
waren in der AK M 50 gemeldet.

Überraschenderweise wurde Nor-
bert Schneider zusammen mit Matt-
hias Wilshusen und Enrico Neumann
Vize Weltmeister im Halbmara-
thon hinter Polen und vor Irland,
Großbritannien und Ungarn. Das
spanische Team kam erst gar nicht
komplett ins Ziel.
Nur sechs Tage nach seinem deut-
schen Meistertitel im Halbmara-
thon nun auch noch Vize Welt-
meister im Halbmarathon.
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

www.wellness-oase-bartsch.de

Breuß-Massage
Tel. 02443 - 315 224

Rücken-
schmerzen?

Nie wieder Bad Hair Days
Experten zu Haarpflege und Styling

Ein Bad Hair Day ist wie ein Schnup-
fen: unangenehm, aber harmlos. Wie
die rote Nase, so erscheint auch
das unbezwingbare Haar oft zu den
unpassendsten Gelegenheiten: Im
Vorstellungsgespräch, beim Date
oder vor der großen Geburtstags-
party. Doch „gut fallendes Haar ist
mindestens genauso wichtig für das
Wohlbefinden wie ein perfektes
Outfit“, weiß auch Hairstylist Jörg

Opper-mann. Wie man mit Pflege
und Styling Bad Hair Days verhin-
dern kann, verraten unsere Exper-
ten. Wir erklären, welche fünf über-
raschende Gründe hinter einem
Bad Hair Day stecken können.
Horror für die HaareHorror für die HaareHorror für die HaareHorror für die HaareHorror für die Haare
Jeder von uns hat schon mal ei-
nen Bad Hair Day erlebt. Doch
woher der Aus-druck stammt, wis-
sen die wenigsten. Zwar ist sein

Ursprung unbekannt - film-reif
wurde der Spruch aber schon zu
Beginn der 1990er Jahre: Den ers-
ten öffentlichen Auftritt hatte die
Phrase nämlich in der US-ameri-
kanischen Horror-komödie „Buffy
- der Vampir-Killer“, als die Haupt-
darstellerin Kristy Swanson beim
Anblick des einarmigen Vampirs
Amilyn feststellte: „Mir geht es
gut, aber du hast offensichtlich
einen Bad Hair Day.“
1.1.1.1.1.     WWWWWet wet wet!et wet wet!et wet wet!et wet wet!et wet wet!
Da im nassen Zustand die Horn-
schuppen der Haaroberfläche ge-
öffnet sind, ist das Haar direkt
nach der Haarwäsche sehr emp-
findlich. Durch unachtsames Käm-
men oder Bürsten kann es leich-
ter brechen und auf Dauer krisse-
lig wer-den. So sind Bad Hair Days
vorprogrammiert. Experten emp-
fehlen daher, das Haar bereits vor
der Wäsche vorsichtig, aber gründ-
lich auszubürsten und auf diese
Weise von Schmutz, Styling Rück-
ständen und Knoten zu befreien.
Direkt nach der Haarwäsche kann
es mit einem grobzinkigen Kamm
sanft entwirrt werden, um es an-
schließend im trockenen Zustand
wie gewohnt durchzukämmen.
2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?
Bei normalem Haar ist es völlig
ausreichend, es zwei- bis drei Mal
pro Woche zu waschen. Durch die
natürliche Talgproduktion bildet
sich auf der Kopfhaut Se-bum, das
die Hautoberfläche und die Ober-
fläche der Haarschäfte mit einem

wasserabweisenden Schutzfilm
überzieht. Dieser verleiht dem Haar
Glanz und Geschmeidigkeit und
verhindert, dass es austrocknet.
Gleichzeitig schützt er die Kopf-
haut. Zu häufiges Haarewaschen
kann seine Schutzfunktion jedoch
herabsetzen. Die Folge: Das Haar
trocknet aus, es wirkt strohig und
glanzlos. Durch zu häufiges Haa-
rewaschen kann ein Bad Hair Day
schnell zum Dauerzustand werden.
3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß
Gerade in den kalten Wintermona-
ten ist eine heiße Dusche der per-
fekte Start in den Tag. Doch nicht für
Haut und Haar: Zu heißes Wasser
trocknet auf Dau-er nicht nur die
Haut aus, sondern greift auch die
äußere Schuppenschicht der Haare
an und lässt sie stumpf und spröde
aussehen. Am besten eignet sich lau-
warmes Wasser für die Haarwäsche.
4. Die Rechnung ohne Petrus4. Die Rechnung ohne Petrus4. Die Rechnung ohne Petrus4. Die Rechnung ohne Petrus4. Die Rechnung ohne Petrus
gemachtgemachtgemachtgemachtgemacht
Das Haar ist besonders anfällig
für Wetterveränderungen jegli-
cher Art. Auch hier spielt Feuch-
tigkeit eine besondere Rolle. Je
höher die Luftfeuchtigkeit, desto
mehr kräuselt sich das Haar, denn
zu viele Wassermoleküle tragen
zur unkontrollierbaren Quellung
des Haares bei. Abhilfe schaffen
Produkte, die vor dem gefürchte-
ten Frizz schützen.
5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst
„Wahre Schönheit kommt von
innen“: Vitamine und Minerals-
toffe lassen nicht nur die Haut
strahlen, sondern sorgen auch für
gesundes Haarwachstum. Vitamin
A beispielsweise macht den Haar-
schaft schön geschmeidig und
steckt in Paprika oder Aprikosen.
B-Vitamine, die in Fleisch und Ei-
ern enthalten sind, steuern wich-
tige Stoffwechselvorgänge in der
Haarwurzel, während Zink und
Biotin das Haarwachstum fördern
und die Keratin Produktion stei-
gern. (Text: beautypress.de)
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Zentrale:
Achtung: vorübergehend Am Alten Rathaus 1

53937 Schleiden Tel. 02445 911161 • Fax 911163

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

Modernste Einlagenversorgung Myoelektrische Armprothesen Individuelle Sportprothesen

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Innovationen in der Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren!Jansen

Orthopädietechnik
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Direktversorgung von 
Bandagen und Orthesen

3D-Vermessung für Kompressions-
strümpfe und orthop. Einlagen

Alles aus
einer Hand!
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Zellunterstützung für Frauen ab 45
„Healthy Agerinnen“ wollen gesund
und zufrieden altern und sich lange
im eigenen Körper wohlfühlen. Wer
sich mit den Zellen des menschli-
chen Körpers beschäftigt, begreift
schnell, dass Schönheit wirklich von
innen kommt. Antioxidanzien setzen
bei der Zelle an und versprechen
eine verbesserte Gesundheit. Sie
können auch ganz spezifisch unter-

stützen, zum Beispiel beim Erhalt
gesunder und straffer Haut, bei kör-
perlicher Fitness und einem sanften
Übergang in die Menopause.
Die Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als Schutzorgan
Die Haut dient als Barriere gegen
schädigende Umwelteinflüsse. Ihr
Alterungsprozess hängt stark mit
der Widerstandskraft der Zellen zu-
sammen. Hier arbeiten die Mito-

chondrien, auch Zellkraftwerke ge-
nannt. Um Anstrengung und Stress
auszugleichen, produzieren diese
Kraftwerke Energie, wobei viele freie
Radikale entstehen. Diese führen
zu einem Ungleichgewicht im Kör-
per, was der Zelle schadet. Ubiqui-
nol kann die Zellregeneration för-
dern, die Feuchtigkeitsspeicherung
der Haut verbessern und die Erneu-
erung von Kollagen- und Bindege-
webszellen anregen.
Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!
Um gesund zu bleiben, braucht der
Körper in allen Lebensphasen Be-
wegung. Bei Frauen über 45 emp-
fiehlt sich Yoga, moderates Ausdau-
ertraining und leichtes Gewichthe-
ben. Für gesunde Muskeln sind effi-
ziente Mitochondrien besonders
wichtig. Ist ihre Funktion vermin-
dert, erhalten die Muskeln weniger
Energie, ermüden schneller und sind
im Alter anfälliger für Muskel-
schwund. Der altersbedingte Ver-
lust an Muskelmasse und -kraft
beeinträchtigt die Betroffenen und

erschwert beispielsweise das Trep-
pensteigen oder das Heben von Ge-
genständen. Die Mitochondrialfunk-
tion mit Ubiquinol zu unterstützen
kann somit die Lebensqualität deut-
lich verbessern.
Gesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen Lebensphasen
Um der Menopause bestmöglich zu
begegnen, empfiehlt sich eine Aus-
einandersetzung mit den einzelnen
Phasen. Gesundheitlichen Be-
schwerden kann mit einer gesun-
den Lebensweise und ausgewoge-
ner Ernährung, idealerweise niko-
tinfrei und nur mit minimalem Alko-
holkonsum, vorgebeugt werden.
Ganz besonders Frauen, die Bis-
phosphonate gegen Osteoporose
einnehmen, sollten eine Nahrungs-
ergänzung mit Ubiquinol in Be-
tracht ziehen, denn die körpereige-
ne Produktion des Mikronährstoffs
wird durch sie gehemmt. Zudem
sinkt der körpereigene Ubiquinol-
spiegel ab vierzig Jahren. Zeit also,
sich zu informieren, zum Beispiel in
der Apotheke. (akz-o)

Gesund und zufrieden altern und sich im eigenen Körper wohlfühlen.Gesund und zufrieden altern und sich im eigenen Körper wohlfühlen.Gesund und zufrieden altern und sich im eigenen Körper wohlfühlen.Gesund und zufrieden altern und sich im eigenen Körper wohlfühlen.Gesund und zufrieden altern und sich im eigenen Körper wohlfühlen.
Schönheit kommt von innen. Antioxidanzien können helfen, straffe HautSchönheit kommt von innen. Antioxidanzien können helfen, straffe HautSchönheit kommt von innen. Antioxidanzien können helfen, straffe HautSchönheit kommt von innen. Antioxidanzien können helfen, straffe HautSchönheit kommt von innen. Antioxidanzien können helfen, straffe Haut
und die körperliche Fitness zu erhalten.und die körperliche Fitness zu erhalten.und die körperliche Fitness zu erhalten.und die körperliche Fitness zu erhalten.und die körperliche Fitness zu erhalten.
Foto: Olena Yakobchuk/shutterstock.com/akz-oFoto: Olena Yakobchuk/shutterstock.com/akz-oFoto: Olena Yakobchuk/shutterstock.com/akz-oFoto: Olena Yakobchuk/shutterstock.com/akz-oFoto: Olena Yakobchuk/shutterstock.com/akz-o
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Bitburger
Stubbi Pils
je 20 x 0,33-l-Fl.-Kasten 
(1 l = 1.21)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

7.99

Besuche useren neu 
gestalteten Getränkemarkt!

Hier erwartet dich eine große Auswahl.

Erfrischend  
große Auswahl.

Durststrecke? Nicht mit uns! 
Denn in unserer Getränke-
Abteilung erwartet dich ein 
umfangreiches Sortiment 
von A wie Apfelsaft bis Z 
wie Zitronenlimo.

Separate 
Parkplätze 

 
unserem Haus – 
kurze Wege.

Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Verkauf nur solange der Vorrat reicht.  
Aktionspreise sind zeitlich begrenzt. Nur in teilnehmenden Märkten. Unser Unternehmen ist Bio-zertifiziert durch DE-ÖKO-006.

Für dich geöffnet: Montag–Samstag von 7 bis 21 Uhr.

Bahnhofstraße 31
53925 Kall

Anna Pauly

22. Woche. Gültig ab 29.05.2023
rEL7P5672-RC-WE
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Eifel
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 12 x 1-l-Fl. 
(1 l = 0.42)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

4.99

oder Kölsch
je 20 x 
0,5-l-Fl.-Kasten 
(1 l = 1.40)
zzgl. 3.10 Pfand

Aktion

13.99
oder Kölsch
je 20 x 
0,5-l-Fl.-Kasten 
(1 l = 1.38)
zzgl. 3.10 Pfand

Aktion

13.79

oder Mineralwasser
versch. Sorten,
je 12 x 0,7-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.26)
zzgl. 3.30 Pfand

Knaller

2.22
Aquintus
versch. Sorten,
je 12 x 1-l-Fl. 
(1 l = 0.32)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

3.89

Föno Säfte
versch. Sorten,
je 6 x 0,7-l-Fl. 
(1 l = 1.90)
zzgl. 2.40 Pfand

Aktion

7.99

Gemünder
Pils
je 20 x 
0,5-l-Fl.-Kasten 
(1 l = 1.10)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

10.99

Mineralwasser
Vulkanius
versch. Sorten,
je 12 x 0,75-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.25)
zzgl. 3.30 Pfand

Gaffel 
Kölsch
je 24 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.74)
zzgl. 3.42 Pfand

Reissdorf
Kölsch
je 24 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.77)
zzgl. 3.42 Pfand

In unserem separaten 
Getränke-Markt –
begehbarer Kühlraum mit einer 
großen Auswahl an Getränken 
(auch Kastenware und Fassbier) 
immer gut gekühlt.

In unserem 
separaten 
Getränke Markt –
für deine nächste Party: Verleih 
von Rewe Festzeltgarnituren, 
Stehtischen und Pavillions.

Kommissions- 
kauf –
beim Kommissionskauf erhältst 
du dein Geld zurück, wenn du 
zu viel eingekauft hast. Einfach 
die Ware hier wieder abgeben.

Dieses Druckerzeugnis 
 wurde mit dem Blauen Engel 
 zertifiziert.

REWE Markt GmbH, Domstr. 20 in 50668 Köln, 
Namen und Anschrift der Partnermärkte  
findest du unter www.rewe.de oder der  
Telefonnummer 0221 – 177 397 77.Nur in teilnehmenden Märkten.

Bargeldlos zahlen mit  
Giro- und Kreditkarte.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Bezahlbare Wohnungen dringend gesucht!
CDU für sozialen Wohnungsbau in Kall

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die Wohnungsnot in Deutschlands
Städten nimmt immer weiter zu.
Vor allen Dingen günstigergünstigergünstigergünstigergünstiger Wohn-
raum ist knapp. Das Ziel der aktu-
ellen Bundesregierung, jährlich
400.000 neue Wohnungen zu
schaffen, ist klar gescheitert. Das
mag einerseits an den gestiege-
nen Kosten der Baubranche lie-
gen, an höheren Zinsen, an Lief-

erengpässen und Materialknapp-
heit. Auf der anderen Seite drän-
gen aber durch den Krieg in der
Ukraine und steigende Migrati-
onszahlen immer mehr Menschen
auf den Wohnungsmarkt.
Dies gilt so auch 1:1 für Kall! Und
deswegen ist es dringend an der
Zeit, bezahlbaren Wohnraum zu
schaffen, z. B. durch sozialen Woh-

nungsbau Am Hallenbad. Über
dieses Projekt wird bereits seit
mehr als zwei Jahren nachge-
dacht, hin und her geplant und
immer wieder neu beraten. Mal
wird das Areal in Frage gestellt,
mal ist die Bodenbeschaffenheit
schuld, dann passt die Finanzie-
rung nicht oder die öffentliche
Förderung reicht nicht aus.

Hier sollten die Kaller Fraktio-
nen sich zeitnah zusammenrau-
fen und geplante Beschlüsse ge-
meinsam mit der Verwaltung
endlich umsetzen. Die CDU setzt
sich schon lange dafür ein! Sonst
bleibt bezahlbarer, öffentlicher
Wohnraum noch lange ein uner-
füllter Wunsch.

Willi Frauenrath

St. Potentinus, Steinfeld

Pfarrverbund St. Nikolaus Kall / St. Antonius Dottel-
Scheven / St. Dionysius Keldenich

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
17.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
75. Eifeler Musikfest75. Eifeler Musikfest75. Eifeler Musikfest75. Eifeler Musikfest75. Eifeler Musikfest
8 Uhr - hl. Messe, 10 Uhr - Fest-
hochamt (musikalisch mitgestal-
tet durch den Kirchenchor Mar-
magen) und 18 Uhr - hl. Messe
16 Uhr - Festkonzert mit Chor,
Solisten und Orchester an der
Basilika Steinfeld
9 Uhr - hl. Messe der Trappistinnen

in der Kapelle Mariä Heimsuchung
Donnerstag, 8. Juni - FronleichnamDonnerstag, 8. Juni - FronleichnamDonnerstag, 8. Juni - FronleichnamDonnerstag, 8. Juni - FronleichnamDonnerstag, 8. Juni - Fronleichnam
8 Uhr - hl. Messe, 10 Uhr mit
anschließender Fronleichnams-
prozession
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basilika
Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr - hl. Messe

9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
20 Uhr - Orgelmeditation Wort &
Klang
Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basilika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
11.30 Uhr - hl. Messe mit dem
„Anhänger Jesu“ am Bürgerhaus,
anlässlich des Kirmes- und Dorfes-
tes, anschließend Fahrzeugsegnung

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
14.30 Uhr - hl. Messe
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
14.30 Uhr - hl. Messe
Donnerstag, 8. Juni FronleichnamDonnerstag, 8. Juni FronleichnamDonnerstag, 8. Juni FronleichnamDonnerstag, 8. Juni FronleichnamDonnerstag, 8. Juni Fronleichnam
11.30 Uhr - hl. Messe mit dem
„Anhänger Jesu“
St. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, Sötenich
Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
19 Uhr - Wortgottesfeier
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
18 Uhr - hl. Messe

Freitag, 2. Juni -Freitag, 2. Juni -Freitag, 2. Juni -Freitag, 2. Juni -Freitag, 2. Juni -
Herz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-Freitag
8.15 Uhr Kall - Laudes -
Morgengebet
19 Uhr Kall - Hl. Messe
19.45 Uhr bis 20.30 Uhr
Eucharistische Anbetung
Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
17.30 Uhr Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr Dottel - Hl. Messe

Sonntag, 4. Juni -Sonntag, 4. Juni -Sonntag, 4. Juni -Sonntag, 4. Juni -Sonntag, 4. Juni -
Dreifaltigkeitssonntag - HochfestDreifaltigkeitssonntag - HochfestDreifaltigkeitssonntag - HochfestDreifaltigkeitssonntag - HochfestDreifaltigkeitssonntag - Hochfest
9 Uhr Golbach - Hl. Messe
10.30 Uhr Kall - Hl. Messe
Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
8 Uhr Kall - Hl. Messe
15 Uhr Kall - Rosenkranzgebet
Donnerstag, 8. Juni -Donnerstag, 8. Juni -Donnerstag, 8. Juni -Donnerstag, 8. Juni -Donnerstag, 8. Juni -
Fronleichnam - HochfestFronleichnam - HochfestFronleichnam - HochfestFronleichnam - HochfestFronleichnam - Hochfest
9 Uhr Kall - Hl. Messe auf dem Park-

platz vor der Kirche mit Sakrament-
sprozessio - musikalische Gestal-
tung: Kirchen-, Kinder- und Jugend-
chor Kall und der Musikverein Kall
18 Uhr Scheven - Hl. Messe mit
Sakramentsprozession - musika-
lische Gestaltung: Kirchenchor
Dottel-Scheven-Wallenthal und
der Musikverein Haste Töne
Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni

17.30 Uhr Keldenich - Hl. Messe,
im Anschluss: Fahrzeugsegnung
19 Uhr Scheven - Hl. Messe, im
Anschluss: Fahrzeugsegnung
Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
9 Uhr Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr Kall - Hl. Messe
Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
8 Uhr Kall - Hl. Messe
15 Uhr Kall - Rosenkranzgebet
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HausNotRuf
Sofort-Hilfe auf Knopfdruck

 02445 8507-218

Sicherheit  –  jederzeit!

Maximale Sicherheit zu Hause
Durch Nutzung des Mobilfunknetzes ist der HausNotRuf
auch ohne Festnetzanschluss nutzbar

Sicherheit rund um die Uhr in
den eigenen vier Wänden - die-
sen Wunsch vieler allein leben-
der Eifelerinnen und Eifeler er-
füllen wir mit unserem HausNot-
Ruf-System. Es wurde speziell für
Menschen, die aufgrund von Al-
ter, Krankheit oder Behinderung
auf Sofort-Hilfe im Notfall ange-
wiesen sind, entwickelt. Es ist
nicht nur dauerhaft für pflegebe-
dürftige Senior*innen sinnvoll,
sondern leistet auch in akuten,
vorübergehenden Notfällen jün-
gerer Menschen (z.B. bei einem
Beinbruch) hervorragende Diens-
te. Pflegenden Angehörigen bie-
tet es zudem im Urlaub das gute
Gefühl, die betreute Person im
Falle jeglicher ungeplanter Vor-
kommnisse sicher versorgt zu
wissen. Unser System funktio-
niert rund um die Uhr, an Wo-
chenenden und Feiertagen, 365
Tage im Jahr.
KKKKKeine keine keine keine keine komplizierte omplizierte omplizierte omplizierte omplizierte TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Das HausNotRuf-System funktio-
niert ganz einfach. „Es gibt keine
komplizierten Geräte oder lange,
unverständliche Bedienungsanlei-
tungen“, erläutert Ansprechpart-
nerin Helena Fast. „Zur Einrich-
tung benötigt man lediglich einen
normalen Telefonanschluss und
eine Steckdose“. Und wenn man
gar keinen Festnetzanschluss
mehr hat, weil man lediglich das
Smartphone für die Kommunika-
tion benutzt, wie es heutzutage
immer mehr üblich ist? Kein Pro-
blem, auch für Kunden ohne Fest-
netzanschluss ist unser HausNot-
Ruf über das Mobilfunknetz nutz-
bar! Um die Installation kümmern
sich unsere geschulten Fachleu-

te. Neben der Basisstation erhal-
ten Sie einen kleinen Funksender
mit einem einzigen, roten Knopf,
den Sie als Kette oder Armband
ständig am Körper tragen kön-
nen. „Ein einziger Knopfdruck ge-
nügt,“ betont Kollegin Brigitte Do-
vern, „und der kann Leben
retten!“
Knopfdruck genügtKnopfdruck genügtKnopfdruck genügtKnopfdruck genügtKnopfdruck genügt
Der Druck auf den roten Knopf
löst den Notruf aus. Es wird au-
tomatisch ein persönlicher
Sprechkontakt zu erfahrenen
Mitarbeiterinnen der HausNot-
Ruf-Zentrale hergestellt - es gibt
also keine Stimme vom Band!
Die Mitarbeiterin bleibt mit Ih-
nen in Verbindung, bis die Hilfe
eingetroffen ist. Sie bespricht alle
weiteren Schritte mit Ihnen und
veranlasst gegebenenfalls le-
benswichtige Maßnahmen.
Selbst dann, wenn Sie im akuten
Notfall nicht mehr sprechen kön-
nen, reagiert die Zentrale mit
einer sofortigen Rettungsaktion.
So kommt die Hilfe stets auf dem
schnellsten Weg zu Ihnen nach
Hause. Hinzu kommt ein weite-
rer Pluspunkt: die Abrechnung
über die Pflegekasse ist durch
uns möglich.
Das Leben zu Hause genießenDas Leben zu Hause genießenDas Leben zu Hause genießenDas Leben zu Hause genießenDas Leben zu Hause genießen
und sich dabei sicher fühlenund sich dabei sicher fühlenund sich dabei sicher fühlenund sich dabei sicher fühlenund sich dabei sicher fühlen -
der Caritas-HausNotRuf macht es
möglich.
Wenn Sie Fragen zum HausNot-
Ruf haben, wenden Sie sich an
Frau Helena Fast bzw. Brigitte
Dovern unter 02445 8507-21802445 8507-21802445 8507-21802445 8507-21802445 8507-218
bzw. mobil unter 0177 20798990177 20798990177 20798990177 20798990177 2079899.
Per E-Mail sind sie unter
hausnotruf@caritas-eifel.dehausnotruf@caritas-eifel.dehausnotruf@caritas-eifel.dehausnotruf@caritas-eifel.dehausnotruf@caritas-eifel.de
erreichbar.

Auch für pflegende Angehörige ist ein gutes Gefühl, ihre BetreutenAuch für pflegende Angehörige ist ein gutes Gefühl, ihre BetreutenAuch für pflegende Angehörige ist ein gutes Gefühl, ihre BetreutenAuch für pflegende Angehörige ist ein gutes Gefühl, ihre BetreutenAuch für pflegende Angehörige ist ein gutes Gefühl, ihre Betreuten
versorgt zu wissen.versorgt zu wissen.versorgt zu wissen.versorgt zu wissen.versorgt zu wissen.

Brigitte DovernBrigitte DovernBrigitte DovernBrigitte DovernBrigitte DovernHelena FastHelena FastHelena FastHelena FastHelena Fast
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Ein Paradies für Kaffeetrinker
Ein Tag ohne Kaffee ist für viele
Deutsche undenkbar. Es ist das
Lieblingsgetränk am Morgen.
Ohne eine Tasse des beliebten
Heißgetränks werden viele erst
gar nicht richtig wach. Gut 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
macht in etwa einen halben Liter
pro Tag.

Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-
de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim gibt es das
seit Jahrzehnten das berühmte
Grenzgeschäft „Ardenner Grenz-
markt“ - heute gehört es zu der
belgischen „Delhaize“ Gruppe.
Wo früher noch der Zoll war und
Schmuggler Angst hatten erwischt

Das braune Heißgetränk ist bei
den Deutschen denn auch belieb-
ter denn je: Die Deutschen trin-
ken in jeder Sekunde 2315 Tassen
Kaffee. Wers genau wisse will: Das
sind 73 Milliarden Tassen pro Jahr.
Rund 6,9 Kilogramm Kaffeepulver
oder Kaffeebohnen kauft jeder
Deutsche im Jahr ein.

zu werden befindet sich heute ein
Einkaufs- und Freizeitcenter.
Mit verschiedenen Ausstellungen
und Einkaufsmöglichkeiten sowie
gastronomischen Betriebe. Im bel-
gischen Supermarkt „Delhaize“
befindet sich das Kaffeeparadies.
Mehr als 300 Sorten Kaffee findet
man hier. Alle gängigen deut-
schen und internationalen Mar-
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ken in allen Verpackungsein-hei-
ten und für alle Zuberei-tungsar-
ten sind ständig in großer Aus-
wahl vorrätig.
Aber auch besondere und seltene
Marken findet man hier. So wie
der berühmte „Chat noir“ aus
Belgien oder eine besondere Aus-
wahl an Bio und Fairtrade Pro-
dukten.
Das Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern der Preis.
Aufgrund einer weitaus niedri-ge-
ren Kaffeesteuer als in Deutsch-
land ist der Kaffee in Belgien viel
günstiger. Und es handelt sich dabei
nicht um Lokangebote, sondern um
Dauerangebote.

Interessant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für Kaffeetrinkererererer.....     WWWWWasasasasas
die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.
Neueste Studien belegen Kaffee
ist gesundheitsförderlich.
Immer mehr Studien legen nahe,
dass Kaffee einen positiven Effekt
auf die Gesundheit hat - und etwa
das Risiko für Herzinfarkt, Schlag-
anfall oder Diabetes sinkt.
KaffeekKaffeekKaffeekKaffeekKaffeekonsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben ver-----
längern.längern.längern.längern.längern.
Kaffeeliebhaber leben länger? Das
klingt zu schön, um wahr zu sein.
Tatsächlich kommen Wissenschaft-
ler der amerikanischen Gesundheits-
behörde zu diesem Ergebnis. In einer
kürzlich veröf-fentlichten Studie un-
tersuchten sie, wie sich der regel-
mäßige Kaffeekonsum auf die Sterb-
lichkeit auswirkt. Es zeigte sich, dass
der Kaffeegenuss einen leicht lebens-
verlängernden Effekt hat.
Und Koffein hat auch eine schüt-
zende Wirkung gegen Alz-heimer
und Parkinson.
Im Tierversuch zeigte Koffein eine
schützende Wirkung gegen Alz-
heimer. Gaben Forscher alzhei-
merkranken Mäusen Koffein ins
Trinkwasser, besserten sich auch
die Symptome bereits erkrankter
Tiere. Das Bohnengetränk scheint
auch das Risiko für Parkinson zu

senken. Jedenfalls erkranken Kaf-
feetrinker seltener an der Krank-
heit, wie in verschiedenen epide-
miologischen Studien ge-zeigt
werden konnte. In Tierexpe-rimen-
ten verhindert Koffein den Abbau
von Nervenzellen.
Also liebe Kaffeetrinker genießen
Sie ihren Kaffee. Kleiner Tipp:

Gleich nebenan befindet sich das
Caf Bistro Old Smuggler, hier kön-
nen Sie nicht nur Kaffee genie-
ßen, sondern auch den herrlichen
belgischen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise im AD
DELHAIZE Losheim - Ardenner
Grenzmarkt finden Sie unter:
www.grenzgenuss.net



Rundblick Kall – 02. Juni 2023 – Woche 22 – Nr. 11 – www.rundblick-kall.de24

Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de

Loft-Style für jedermann
Offene Wohnkonzepte mit Industrial Chic

Der Industrial-Look urbaner Lofts erobert auch Wohnungen und Einfa-Der Industrial-Look urbaner Lofts erobert auch Wohnungen und Einfa-Der Industrial-Look urbaner Lofts erobert auch Wohnungen und Einfa-Der Industrial-Look urbaner Lofts erobert auch Wohnungen und Einfa-Der Industrial-Look urbaner Lofts erobert auch Wohnungen und Einfa-
milienhäuser. Als stilistisch passende Wand- und Bodengestaltungmilienhäuser. Als stilistisch passende Wand- und Bodengestaltungmilienhäuser. Als stilistisch passende Wand- und Bodengestaltungmilienhäuser. Als stilistisch passende Wand- und Bodengestaltungmilienhäuser. Als stilistisch passende Wand- und Bodengestaltung
bieten sich Betonfliesen im XL-Format an.bieten sich Betonfliesen im XL-Format an.bieten sich Betonfliesen im XL-Format an.bieten sich Betonfliesen im XL-Format an.bieten sich Betonfliesen im XL-Format an.
Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenFoto: djd/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenFoto: djd/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenFoto: djd/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenFoto: djd/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch Fliesen

Loft-Wohnungen stehen nach wie
vor hoch im Kurs. Doch was genau
bedeutet der Begriff eigentlich?
Wörtlich aus dem Englischen über-
setzt, heißt er „Dachboden“. Im
allgemeinen Sprachgebrauch wird

er aber vor allem für Industrie-
und Lageretagen angewendet, die
zu Wohnzwecken umgebaut wur-
den und dabei ihren „Industrial
Chic“ behalten haben. Derartige
Fabriketagen zeichnen sich meist

durch offene Grundrisse, große
Fensterflächen und hohe Räume
aus. Allerdings ist das Angebot an
gewerblichen Objekten, die sich
für eine Umnutzung eignen, sehr
begrenzt. Anhänger des Loft-Flairs
greifen die Stilelemente auch
gerne bei der Einrichtung von
Wohnungen oder Einfamilienhäu-
sern auf.
Wohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktional
gestaltengestaltengestaltengestaltengestalten
Ein typisches Beispiel sind offene
Küchen, die direkt mit dem Wohn-
oder Essbereich verbunden sind.
Strikt räumlich getrennt sind häu-
fig lediglich WC, Bad und die
Schlafräume. So lässt sich der Loft-
Stil nicht nur funktional, sondern
auch ästhetisch auf andere Wohn-
konzepte übertragen. Stilelemen-
te sind etwa unbearbeitetes Holz,
unverputztes Mauerwerk oder
Beton, also Materialien, die frü-
her für wirtschaftlich genutzte
Räume typisch waren. Wer sich
im „Industrial Style“ einrichten
möchte, findet in den aktuellen
Fliesenkollektionen verschiedens-
te Betonoptiken, rustikale Natur-
steindekore oder den Look von
unbehandeltem Holz. Das Fliesen-
design bietet heute Holzdekore,
dessen Maserungen nicht nur
deutlich sichtbar sind, sondern
sich auch barfuß „ertasten“ las-
sen. Ein weiterer Vorteil von Flie-
sen ist die architektonisch anspre-
chende Raumgestaltung „aus ei-
nem Guss“. Sie können als Bo-
den- und Wandverkleidung ein-
gesetzt werden, gleichzeitig kom-
men sie dem Konzept des offe-
nen, multifunktionalen Wohnens
sehr entgegen, da sie sich schwel-
lenlos über alle Wohnbereiche

hinweg verlegen lassen.
Sparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrliche
MaterialienMaterialienMaterialienMaterialienMaterialien
„Wer Räume mit hochwertigen,
langlebigen Materialien ausstat-
tet, kann ein Wohninterieur kre-
ieren, das kurzlebige Moden über-
dauert“, erläutert Jens Fellhauer
vom Bundesverband Keramische
Fliesen e.V. Unter www.deutsche-
fliese.de gibt es Inspirationen zum
Loftwohnen mit Fliesen. Wer dann
mit neuen Möbeln oder einem
tollen Vintage-Stück vom Floh-
markt neue Wohnakzente setzen
möchte, kann dies tun. Denn Mö-
bel hinterlassen auf der Fliese
weder Abdrücke, noch bilden sich
auf stark begangenen Verkehrs-
flächen Laufspuren. Und auch die
Position des Sofas lässt sich än-
dern, weil Fliesen nicht durch UV-
Licht ausbleichen. (djd)

Fliesen in Betonoptik passen sehrFliesen in Betonoptik passen sehrFliesen in Betonoptik passen sehrFliesen in Betonoptik passen sehrFliesen in Betonoptik passen sehr
gut zu offenen Grundrissen im Loft-gut zu offenen Grundrissen im Loft-gut zu offenen Grundrissen im Loft-gut zu offenen Grundrissen im Loft-gut zu offenen Grundrissen im Loft-
Stil und modernem Mobiliar.Stil und modernem Mobiliar.Stil und modernem Mobiliar.Stil und modernem Mobiliar.Stil und modernem Mobiliar.
Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/
SteulerSteulerSteulerSteulerSteuler
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RAUS  
INS
LEBEN.
Und mit der richtigen  
Markise jede Stunde des 
Sommers genießen.

Ihr weinor Fachhändler

Beste
Qualität

für schöne
Terrassen

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

Sebastianusstr. 4-6
53879 Euskirchen

Tel. 0 22 51/ 94 11- 0

RAUS  
INS
LEBEN.

Jetzt bei uns 
inspirieren lassen

Und mit der richtigen  
Markise jede Stunde des  
Sommers genießen.

Einbaurahmen sparen beim Hausbau Geld und Sorgen

Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.
Foto: © Finstral

Einbaurahmen, auch Zargen ge-
nannt, sind ein immer wichtiger
werdendes Tool bei der Montage
von Fenstern. Die Fenster müssen
damit nicht schon im Rohbau ein-
gebaut, sondern können in einer
späteren Bauphase montiert wer-
den. Bauherren profitieren nicht
nur vom reibungslosen Einbau der
hochwertigen Bauteile - langfris-
tig sind zweistufige Montagekon-
zepte sogar um zehn Prozent kos-
tengünstiger, berichtet der Ver-
band Fenster und Fassade (VFF).
Üblicherweise werden Fenster
beim Hausbau sehr früh in der
sogenannten nassen Rohbaupha-
se montiert. Die Gefahr, dass die
neuen Fenster durch andere Ge-
werke beschädigt werden, ist so
aber sehr hoch. Mit Hilfe des zwei-
stufigen Montagekonzeptes wer-
den zunächst nur die Einbaurah-

men eingesetzt. Die hochwerti-
gen Bauteile folgen später in der
„trockenen“ Bauphase. Staub,
Dreck und Nässe sind dann kein
Thema mehr. Dass auch zuneh-
mend elektronische Bauteile im
Rahmen von Smart-Home-Konzep-
ten in moderne Fenster integriert
werden, ist ein weiteres Argument
für den späteren Einbau.
„Die Vorteile sind unbestreitbar“,
so VFF-Geschäftsführer Frank Lan-
ge. „Das Beschädigungsrisiko
neuer Fenster sinkt auf fast null.
Zugleich haben Bauherren mehr
Spielraum für ihre Fensterwahl.
Bis zu acht Wochen können Bau-
herren sich länger Zeit lassen,
denn die Zarge legt zunächst nur
die Gesamtgröße des Fensters
fest. Aufteilung, Farben, Funktio-
nen und andere Ausstattungsde-
tails können später entschieden

werden. Zudem haben Studien ge-
zeigt: Über die Nutzungsphase von
30 bis 50 Jahren sind zweistufige
Montagekonzepte sogar um zehn
Prozent kostengünstiger.“
Auch nach dem Einzug profitieren
Bauherren von dieser Einbautech-
nik. Sollte etwas renoviert wer-
den müssen oder Fenster durch
einen Einbruchsversuch beschä-

digt worden sein, können diese
kinderleicht getauscht werden.
Dafür muss keine Wand mehr ge-
öffnet oder Putz abgeschlagen
werden - ein paar Handgriffe ei-
nes geschulten Fensterprofis ge-
nügen und das Fenster ist ausge-
tauscht. „Das spart Kosten und
mit Sicherheit auch Nerven“, be-
tont Lange abschließend. (VFF/FS)
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„Glänzende“ Aussichten für Möbeloberflächen
Tipps zur Auswahl und Pflege von Massivholzmöbeln

„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeitsschwan-„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeitsschwan-„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeitsschwan-„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeitsschwan-„Quellen“ und „Schwinden“ der Fasern durch Luftfeuchtigkeitsschwan-
kungen sind bei lackier-ten Flächen nahezu ausgeschlossen.kungen sind bei lackier-ten Flächen nahezu ausgeschlossen.kungen sind bei lackier-ten Flächen nahezu ausgeschlossen.kungen sind bei lackier-ten Flächen nahezu ausgeschlossen.kungen sind bei lackier-ten Flächen nahezu ausgeschlossen.
Foto: IPM/Thielemeyer

Hochwertige Produkte können ihren
anfänglichen Glanz nach einiger Zeit
verlieren, wenn sie nicht sorgfältig
behandelt und gepflegt werden. Dazu
zählen Autos, Kleidung oder
Schmuck, aber auch die Oberflächen
von Massivholzmöbeln. Sonnenlicht,
Kratzer sowie Flüssigkeiten können
den Möbeln zusetzen, doch mit ein
paar Tricks bleiben sie dauerhaft
schön anzusehen. „Für Art und Um-
fang der Pflege entscheidend ist
die jeweilige Möbeloberfläche“,
sagt Andreas Ruf, Geschäftsführer
der Initiative Pro Massivholz (IPM).

„Schon beim Möbelkauf gilt es da-
her, sich über die passende Be-
handlung zu informieren.“
Geölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte Möbeloberflächen
Öle dringen schnell in die Holzober-
fläche ein und lassen die Poren des
Naturmaterials offen. Dadurch kann
das Holz trotz der Behandlung sei-
nen großen Vorteil ausspielen: Es
nimmt überschüssige Luftfeuchtig-
keit auf, gibt sie bei Bedarf wieder
ab und wirkt so regulierend auf das
Raumklima. Gleichzeitig verstärkt Öl
die holzeigenen Pigmente und sorgt
damit für mehr Farbintensität der

Möbel. „Im Optimalfall sollte einmal
im Jahr eine Nachbehandlung mit
passendem Pflegeöl stattfinden, um
den Schutz der Möbeloberfläche
aufrechtzuerhalten“, empfiehlt Ruf.
Etwaige Dellen und Macken kön-
nen mit etwas handwerklichem
Geschick selbst ausgebessert und
anschließend mit Öl wieder nach-
behandelt werden.
Gewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste Möbeloberflächen
Ebenso wie Öl bringt Wachs farbli-
che Akzentuierungen des Holzes zur
Geltung und bietet darüber hinaus
einen größeren Abriebschutz an den
Möbeln - beispielsweise bei Tisch-
platten. Oftmals wird Bienenwachs
auch mit Leinöl kombiniert, um so
die Vorteile beider Oberflächen-
behandlungen zu vereinen. Wachs
wirkt wasserabweisender als Öl
und kann sehr gut kleine Kratzer
und Dellen kaschieren.
Lackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte Möbeloberflächen
Sie sind grundsätzlich pflegeleich-
ter, denn Schmutz lässt sich mit ge-
ringem Aufwand entfernen. „Gera-
de bei Putzmuffeln wird diese Eigen-
schaft gerne angenommen“, erklärt
Ruf. Andererseits verschließt die Be-
handlung mit Lack die Holzporen

sofort und dauerhaft. Das minimiert
die Atmungsaktivität des Massivhol-
zes und damit auch die Regulierung
der Luftfeuchtigkeit in Räumen.
Dementsprechend kann es bei hö-
heren Luftfeuchtigkeitsschwankun-
gen nicht zum sogenannten „Quel-
len“ und „Schwinden“ der Fasern
kommen, wodurch ein „Verziehen“
der Möbel praktisch ausgeschlos-
sen ist. Zusätzlich bieten Wasserla-
cke eine höhere UV-Beständigkeit
gegenüber anderen Oberflächenbe-
handlungen. Der Pflegekomfort ist
daher bei lackierten Oberflächen
besonders hoch.
Möbelexperte Andreas Ruf: „Ver-
braucher sollten vor dem Kauf neuer
Möbel nicht nur auf deren Optik,
sondern auch auf ihre Oberflä-
chenbehandlung und den damit
einhergehenden Pflegeaufwand
achten. Gerade Massivholzmöbel
zeichnen sich durch ihre Langle-
bigkeit aus - vorausgesetzt, sie
werden regelmäßig in Schuss ge-
halten.“ Vor der Pflege empfiehlt
er, unabhängig von der Oberflä-
chenbehandlung ein nebelfeuch-
tes Baumwolltuch für die Reini-
gung zu verwenden. (IPM/RS)
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Der Umwelt zuliebe
Parkett - der elegante Klimaschützer für die eigenen vier Wände

Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.
© MeisterWerke Schulte GmbH.

Ob ein Produkt gut für die Umwelt
ist, wird vielen Konsumenten zu-
nehmend wichtiger. Aspekte des
Klimaschutzes gewinnen auch
beim Bauen und Wohnen immer
mehr an Bedeutung. Warum ge-
rade Parkett als nachhaltigster
Bodenbelag die erste Wahl für kli-
mabewusste Bauherren ist, ver-
rät der Verband der Deutschen
Parkettindustrie (vdp).
Holz ist der wichtigste Bau- und
Werkstoff, der auf natürliche Wei-
se nachwächst. „Das Naturmate-
rial ist ein echter Umweltschüt-
zer, das während seiner gesam-
ten Lebens- und Nutzungsdauer
klimaschädliches Kohlendioxid
bindet“, erklärt der vdp-Vorsit-
zende Michael Schmid. „Sage und
schreibe 62 Millionen Tonnen
Kohlendioxid entzieht allein der
deutsche Wald jährlich der Atmos-
phäre. Das sind rund sieben Pro-
zent der Treibhausgas-Emissionen
Deutschlands.“
Das Holz der Bäume wird zum
Beispiel für Parkettböden verwen-

det. Da so ein Boden aus Echtholz
mehrfach aufgefrischt und reno-
viert werden kann, hält er
mitunter mehrere Jahrzehnte und
schont so wertvolle Ressourcen.
„Wer das vielleicht älteste Bau-
material in den eigenen vier Wän-
den nutzt, hilft damit auch dabei,
Treibhausgasemissionen zu ver-
hindern, die bei der Produktion
anderer Baumaterialien entstün-
den“, so Schmid. „Durch einen
Parkettboden können negative
Einflüsse auf das Klima so dauer-
haft reduziert werden.“
Für einen Parkettboden stammt
das Holz aus nachhaltiger euro-
päischer Forstwirtschaft. Nach-
haltig, weil stets weniger Holz
geerntet wird, als im Wald
gleichzeitig nachwächst. So ist
immer sichergestellt, dass die
Wälder auch in Zukunft ihre
Funktion als Kohlendioxidspei-
cher ausüben können. „Dazu
haben sich alle unsere Herstel-
ler verpflichtet“, so Schmid.
Nachhaltig, langlebig, umwelt-

freundlich - die vielen nachhal-
tigen Vorteile eines Parkettbo-
dens machen deutlich, wie sehr
es sich für das Klima lohnt, auch
in den eigenen vier Wänden auf
das Naturprodukt zu setzen.
„Entscheidet man sich für ei-

Parkett: nachhaltig, langlebig, umweltfreundlich.Parkett: nachhaltig, langlebig, umweltfreundlich.Parkett: nachhaltig, langlebig, umweltfreundlich.Parkett: nachhaltig, langlebig, umweltfreundlich.Parkett: nachhaltig, langlebig, umweltfreundlich.
© Hain Natur-Böden GmbH.

nen Parkettboden, liegen einem
nicht nur die vielen ästheti-
schen Vorteile von echtem Holz
zu Füßen“, betont Schmid ab-
schließend. „Mit der Wahl für
Parkett wird es einem auch die
Umwelt danken.“ (vdp/fs)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 16. Juni 2023Freitag, 16. Juni 2023Freitag, 16. Juni 2023Freitag, 16. Juni 2023Freitag, 16. Juni 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr09.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
FliesenlegerFliesenlegerFliesenlegerFliesenlegerFliesenleger

Fachmann, selbstständig, hat Termine
frei. Tel.: 0172/5985436

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprä-
gnierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Autowaschen zu Hause
Was ist erlaubt?

Viele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche auf
privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.
Foto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Sasin Tipchai/pixabay.com/mid/ak-o

Mit den ersten Sonnenstrahlen
steht bei vielen Autofahren auch
die eingehende Pflege des eige-
nen Fahrzeugs auf dem Programm.
Autos dürfen in einigen Regio-
nen nur unter strengen Aufla-
gen im eigenen Garten von
Hand gewaschen werden, da
schnell umweltschädliche Stof-
fe wie Öl oder Benzin ins Grund-
wasser gelangen könnten.
Teilweise ist das Abspritzen des
Fahrzeugs mit klarem Wasser
erlaubt, sofern das entstehen-
de Abwasser nicht in die Kana-
lisation oder ein offenes be-
nachbartes Gewässer gelangt.
Was erlaubt ist, muss der je-
weiligen örtlichen Satzung ent-
nommen werden.
In einigen Regionen muss auch
der Wochentag berücksichtigt
werden: So ist es in Baden-

Württemberg, Niedersachsen,
Rheinland-Pfalz, Saarland, Ber-
lin und Bremen sonntags und
an Feiertagen verboten, öffent-
lich wahrnehmbare Aufgaben
wahrzunehmen, wozu auch die
Autowäsche zählt. Andere Bun-
desländer verbieten das Auto-
waschen an einzelnen Feierta-
gen oder erlauben zumindest
die Nutzung vollautomatisier-
ter Waschanlagen.
Das Bußgeld ist ebenfalls regi-
onal unterschiedlich und be-
ginnt häufig bei 25 Euro, in Ba-
den-Württemberg und Nord-
rhein-Westfalen aber auch erst
ab 500 Euro. Im Extremfall kön-
nen, wie in Sachsen bis zu
100.000 Euro fällig werden. Die
Höhe des Bußgelds richtet sich
dabei nach der Gefahr, die für
die Umwelt entsteht.

Auf Privatgrundstücken ist eine
Motorwäsche, das Waschen mit
chemischen Reinigungsmitteln
und technischen Hilfsmitteln
wie Dampfstrahlern sowie die
Wäsche innerhalb von Wasser-
schutzgebieten generell verbo-
ten. Lediglich Staubsaugen, fei-
ne Politur auftragen und mit
Wasser die Scheiben reinigen,
ist im eigenen Garten erlaubt.
Da das Waschen auf der Straße
in der Regel als genehmigungs-
pflichte Sondernutzung angese-
hen wird und zudem gemäß der

Straßenverkehrsordnung (StVO)
das Beschmutzen oder Benet-
zen der Straße verboten ist, ist
das Waschen auf der Straße
praktisch kaum möglich.
Wer sein Auto ausgiebig wa-
schen möchte, muss also
zwangsläufig einen dafür vor-
gesehenen Waschplatz aufsu-
chen. Nur so kann das bei der
Fahrzeugwäsche anfallende Ab-
wasser aufgefangen werden.
Geeignet sind dafür Waschan-
lagen mit und ohne Selbstbe-
dienung. (mid/ak-o)



Rundblick Kall – 02. Juni 2023 – Woche 22 – Nr. 11 – www.rundblick-kall.de30

Tierarzt-
Notdienste
Im Kreis Euskirchen
3. Juni3. Juni3. Juni3. Juni3. Juni

KlinikKlinikKlinikKlinikKliniken en en en en Aachen,Aachen,Aachen,Aachen,Aachen, Köln, Köln, Köln, Köln, Köln, Pulheim Pulheim Pulheim Pulheim Pulheim
4. Juni4. Juni4. Juni4. Juni4. Juni

Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
0177 868 24 89

8. Juni8. Juni8. Juni8. Juni8. Juni
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

10. Juni10. Juni10. Juni10. Juni10. Juni
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechern.-Holzheim,
Tel.: 02484-9186793

11. Juni11. Juni11. Juni11. Juni11. Juni
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727

17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni17. Juni
Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
Schleiden-Gemünd,
02444/3125

18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni18. Juni
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Freitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. JuniFreitag, 2. Juni
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919

Samstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. JuniSamstag, 3. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Sonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. JuniSonntag, 4. Juni
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Montag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. JuniMontag, 5. Juni
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Dienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. JuniDienstag, 6. Juni
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Mittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. JuniMittwoch, 7. Juni
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Donnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. JuniDonnerstag, 8. Juni
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Freitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. JuniFreitag, 9. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Angaben ohne Gewähr
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„Tag der Biotonne“
Von kuriosen Funden und heiklen Fremdstoffen

Am 26. Mai ist offizieller „Tag derAm 26. Mai ist offizieller „Tag derAm 26. Mai ist offizieller „Tag derAm 26. Mai ist offizieller „Tag derAm 26. Mai ist offizieller „Tag der
Biotonne“.Biotonne“.Biotonne“.Biotonne“.Biotonne“.
Foto: VHEFoto: VHEFoto: VHEFoto: VHEFoto: VHE

Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen - Am 26. Mai ist
offizieller „Tag der Biotonne“. Die
Biotonne gibt es mittlerweile seit
28 Jahren im Kreis Euskirchen.
1995 wurde sie flächendeckend
eingeführt. Am 26. Mai ist alljähr-
lich ihr Tag. Am „Tag der Bioton-
ne“ wird die Bedeutung der sor-
tenreinen Erfassung von Küchen-
und Gartenabfällen für die Um-
welt und das Klima gewürdigt.
Kinderspielzeug, Gartenschere
und Kartoffelschäler: Immer
wieder scheinen Alltagsgegen-
stände aus dem eigenen Haus-
halt wie vom Erdboden ver-
schluckt. So auch das praktische
Gartenwerkzeug, mit dem doch
gerade noch die Rosen zurecht-
geschnitten wurden. Zurück in der
Küche ist dann plötzlich auch der
Kartoffelschäler weg und zu al-
lem Überfluss sucht die ganze Fa-
milie entnervt das Lieblingsku-
scheltier des Kleinsten. In Haus
und Garten startet eine große
Suchaktion, aber nichts lässt sich
wiederfinden. Wo sind die Sachen

geblieben?
„Bei uns“, sagt Norbert Lenzen,
der Leiter des Kompostwerkes des
Kreises Euskirchen in Mechernich.
„In der Biotonne landen leider vie-
le Gegenstände, die dort einfach
nicht hineingehören. Manchmal
sind es Dinge, die uns zum Schmun-
zeln bringen und die niemand ab-
sichtlich in die Biotonne geworfen
hat. Einige andere Fremdstoffe hin-
gegen lassen uns verzweifeln. Und
sind meist auch nicht versehentlich
dort gelandet.“ Die Gründe für die
so genannten „Fehlwürfe“ in die
Biotonne reichen von Unachtsam-
keit, Unwissenheit und Bequemlich-
keit bis hin zur Gleichgültigkeit.
„In die Biotonne gehören aus-
schließlich natürliche organische
Abfälle aus Küche und Garten, je-
doch kein Fleisch, keine Wurst und
kein Fisch“, so Kreisabfallberater
Lothar Mehren. Verpackungsma-
terialien wie Kunststoff, Biokunst-
stoff, Glas und Metalle haben hier
genauso wenig etwas verloren wie
das Küchenmesser oder der

Schnuller. Denn aus der sauberen
Organik im Bioabfall werde am
Kompostwerk Mechernich hoch-
wertiger Kompost, ein umwelt-
freundlicher, organischer Dünger.
Lothar Mehren schaut besorgt auf
die aktuell durchgeführte Rest-
müllanalyse im Kreisgebiet:
„Leider landen im Kreisgebiet
noch 30 Prozent des Bioabfalls in
der Restmülltonne. Dieser Anteil
wird in den Müllverbrennungsan-
lagen einfach vernichtet.“ Man sei
hier zwar besser als der deutsch-
landweite Durchschnitt, der bei
über 39 Prozent liege, aber: „Mit
der richtigen Abfalltrennung und
auch mal dem Auspacken von z.
B. verdorbenen Salatköpfen kann
hier ganz einfach zur Kreislauf-
wirtschaft und damit zum Klima-
und Ressourcenschutz beigetra-
gen werden.“
Weitere Informationen gibt es bei
der Kreisabfallberatung unter
abfallberatung@kreis-
euskirchen.de oder unter
Tel. 02251-15-371 oder unter

www.kreis-eukirchen.de - „Bioab-
fall“. Gruppenführungen über
das Abfallwirtschaftszentrum
und Kompostwerk können dort
auch gebucht werden. Erwach-
sene (ohne Gruppe) können auch
Buchungen über die vhs Euskir-
chen vornehmen.
FOTO: In die Biotonne gehören
ausschließlich natürliche organi-
sche Abfälle aus Küche und Gar-
ten. Verpackungsmaterialien wie
Kunststoff, Glas und Metalle ha-
ben hier genauso wenig etwas
verloren wie das Küchenmesser,
der Schnuller oder das Stofftier.


